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Vor einem Verkehrsinfarkt?
Der Schock kommt freundlicher­
weise langsam, in Raten und damit 
verspätet. Der Ausbau jeglicher 
Strasse, National- oder lokal, zieht 
unweigerlich mehr Verkehr an. Und 
jedes freie (frei gewordene) Plätz­
chen ist sofort mit Autos überstellt. 
Vielleicht mit solchen, die vorher an 
und (halb) auf Trottoirs parkierten, 
wo es bekanntlich neuerdings verbo­
ten ist. Ohne dass man bedacht hätte 
(oder hat man’s gewusst?), dass ein 
solches Verbot durchzusetzen eitel 
Frust bringen würde.
Massnahmen gegen den überbor­
denden Verkehr heisst der Hydra 
den Kopf abschlagen, denn es wach­
sen nur um so mehr nach. Und doch, 
man versucht’s. In einem Walliser 
Dörfchen gab es vor Jahren noch ei­
nen alten Gemeinschaftsbackofen. 
Der wurde nicht mehr benutzt. Also 
hat man ihn abgerissen, um Parkflä­
che zu gewinnen. Der Platz reicht für 
ein Auto.
Das Zeichen vof den Verkehrsmel­
dungen am Radio kennt man. Und 
man weiss auch, was kommt: Mel­
dung von Staus. War es früher noch 
allgemein üblich zu sagen, weshalb 
so ein Stau sich eingestellt habe, lässt 
man dies heute in vielen Fällen sein. 
Der Stau ist die Meldung, und damit 
hat sich's. Ist ja auch egal, Hauptsa­
che Stau.
In Deutschland werden Staus von 
nur ein paar Kilometern Länge 
schon gar nicht mehr erwähnt, sie 
sind der Rede nicht wert.
Die Not auf den Strassen, so die 
«Zeit», wachse dramatisch schnell. 
«In nur vier Jahren stieg die Zahl al­
ler gemeldeten Staus von 1000 auf 
25000, und das Bundesverkehrsmi­
nisterium hat gerade herausgefun­
den, dass bereits 3200 Kilometer 
Autobahn, knapp vierzig Prozent

cb mode + kunst
Korak-Ausstellung Ruth Tschudy
In der Mode- und Kunstboutique von 
Carmen Betschart an der Wieslergasse 
5 findet vom 6. Oktober bis 1. Novem­
ber eine textile Bildausstellung statt. 
Ruth Tschudy entwirft Koraks.
Während der Ausbildung zur Arbeits- 
lehrerin sah sie zum ersten Mal einen 
Korak, und hatte die Möglichkeit diese 
sehr seltene Patchwork-Technik zu ler­
nen. Damit fand eine langjährige Suche 
für Ruth Tschudy nach einem geeigne­
ten Ausdrucksmittel ihren Abschluss. 
Die Arbeit an einem Korak umfasst und 
verbindet die Vorliebe für das Material 
Textilien (vorwiegend Baumwolle, Sei­
de, Leinen), die Freude an den Farben 
und deren Zusammenspiel sowie die 
Faszination der strengen Geometrie.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag nach 
telefonischer Vereinbarung, Samstag 11 
bis 14 Uhr.
Vernissage: Donnerstag, 5.Oktober ab 
18.00 Uhr.

8-20 Uhr

TV-Reparaturen
Seriöses Fachteam 
repariert prompt und 
zuverlässig noch am 
Tag Ihres Anrufs!

2721414
AHV-Rabatte

Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich 

des gesamten Netzes, als chronisch 
überlastet einzustufen sind. Die 
volkswirtschaftlichen Schäden, die 
Strassenstaus verursachen, beziffer­
te die Bundesanstalt für Strassenwe­
sen jüngst auf jährlich fünfzehn Mil­
liarden Mark: Zeitverluste, zusätzli­
cher Verbrauch an Benzin und Die­
sel, höhere Unfallrisiken und stärke­
re Umweltbelastung.»
Kommt hinzu das Gedränge am 
Himmel; überbelasteter Luftraum. 
«Verspätungen gehören zur Tages- 

’ordnung.» Im letzten Jahr waren in 
Europa «nicht weniger als 330000 
Verspätungsstunden und Kosten 
daraus nur für die Fluggesellschaf­
ten von zwei Milliarden Mark» zu re­
gistrieren. 5000 Stunden wurden 
beim Fliegen in Warteschlaufen ver­
trödelt.
Verkehr heisse heute immer öfter 
«dichter Himmel, verstopfte Auto­
bahnen, blockierte und verpestete 
Städte. Der ungebremste Mobilitäts­
drang einer autosüchtigen Gesell­
schaft und der wachsende Bedarf 
der Wirtschaft an Transportleistun­
gen stossen an ökologische und öko­
nomische Grenzen.» Ein Konzept 
gegen den drohenden Kollaps sei 
überfällig.
In der Schweiz ist die Situation 
(noch) nicht so dramatisch, aber 
prekär genug, dass auch hierzulande 
ein «schlüssiges Konzept» fällig ist — 
wenn das nur so leicht wäre!
Man denkt an die Bahn, 2000 oder 
«normal». Retter aus der Verkehrs­
not? Oder (bald) selber in Nöten? 
Ihre Kapazitäten, wir merken’s be­
reits und können uns den Rest aus­
rechnen, sind nicht unbeschränkt.
Unbeschränkt weiterhin die Wurzel 
allen Übels: Die Mobilitätssucht und 
der Zwang zur Mobilität.

Quartierfest 
5 Jahre 
Rütihoff-Quartier
Am Samstag, 30.September 1989 fei­
ert das jüngste Quartier der Stadt Zü­
rich mit einem Fest für jung und alt sein 
5jähriges Bestehen.
Festort ist der Parkplatz beim Restau­
rant Rütihof und dem Quartierladen 
K3000 an der Rütihofstrasse. Als Fest­
wirt zeichnet das Wirteehepaar Luteijn 
vom Restaurant Rütihof verantwortlich, 
wobei eine Einladung für gratis Risotto 
und Chianti vorliegt. Einkaufsattraktio­
nen vermittelt der Quartierladen K3000 
mit einer 10%-Aktion auf allen Einkäu­
fen und der Abgabe eines Gratiszopfes 
an alle Rütihöfler. Auch der Coiffeursa­
lon Relle Hair offeriert seinen Kunden 
ein Prosit und Preisvergünstigungen. 
Am Nachmittag gibt es Spiele für die 
Kinder und Musik für jung und alt. Als 
besondere Attraktion verkehrt eine 
kleine Eisenbahn auf dem Festgelände.
Über die abgelaufene Offene Planung 
findet eine Information statt, insbeson­
dere über die durchgeführte Haushalt­
befragung zur zukünftigen Nutzung des 
noch freien städtischen Areals an der 
Frankentalstrasse/Geeringstrasse, wo 
Bauten für ältere Mitmenschen, Sozial­
wohnungen und ein Gemeinschaftszen­
trum entstehen sollen.
Reservieren Sie sich diesen Samstag und 
kommen Sie zum 1. Riitihof-Fest!

Das Salzkorn 
der Woche______
Es ist an derZeit, dass bei Zivilisa­
tion eine Rechtschreibeänderung 
vorgenommen wird: Zuvielisa- 
tion. C.G.Salis

ApothekeHonaa Beatrice Jaeggl-Ceei 

beim «Schwert»
Limmattalstrasse 124 
8049 Zürich
Telefon 01/3417116

Im Spiegel der Träume
Im Spiegel der Träume betrachtet, er­
kennen wir unser anderes Gesicht, unse­
re andere Welt. Träume sind die Sprache 
des Unbewussten. Sie sprechen in Bil­
dern und Symbolen von unseren Wün­
schen und Ängsten und weisen uns die 
Richtung unseres Weges. Die Beschäfti­
gung mit den Träumen kann sich für die 
persönliche Entwicklung schöpferisch 
auswirken.
In einem Kurs von vier Abenden werden 
in einer kleinen Gruppe (maximal sechs 
Personen) Apsekte der analytischen 
Traumpsychologie nach C.G.Jung er­
forscht. Der behutsame Umgang mit 
fremden (und vielleicht auch eigenen) 
Träumen wird erlernt und versucht, de­
ren Aussagen zu verstehen.
Daten: 25. Oktober und 8., 22. und 
29. November 1989, jeweils mittwochs 
von 20.00 bis 21.30 Uhr. Kurskosten: 
Franken 50.—. Ort: Hardturmstrasse 
104 (Tramhaltestelle Förrlibuck). An­
meldung: Bis 6. Oktober bei R. Leder­
gerber, lic.phil.analyt. Psychologin, Te­
lefon 342 00 43 (7.30 bis 9.00 Uhr).

Die gute alte Zeit
ist das Motto des Herbstfestes im Kran­
kenheim Bombach, vom Samstag, 
30. September. Es beginnt um 11.30 Uhr 
mit einem Mittagessen «aus Grossmut­
ters Küche». Marktstände mit schönen 
Handarbeiten — nostalgische Musik­
klänge — ein Karussell und Spiele aus 
alter Zeit und viele weitere Attraktionen 
beleben das Marktgeschehen, das, mit 
einem hoffentlich zünftigen Aufmarsch 
der Bevölkerung seinen Höhepunkt fin­
det.

Heizenholz-Fest
Kommen Sie an unser Heizenholz- 
Herbstfest am Sonntag, 1. Oktober. Ab 
13.00 Uhr können Sie sich amüsieren, 
aktiv betätigen und bei Hungergefühlen 
unsere diversen diesbezüglichen Ange­
bote geniessen. (Nähere Angaben siehe 
unser Inserat in dieser Ausgabe).
Gönnen Sie sich diese schöne Abwechs­
lung vom grauen Alltag mit den Kin­
dern, Jugendlichen und Mitarbeitern 
der Jugendsiedlung Heizenholz.

Offener Brief an 
Werner Wydler

90% aller Eindrücke nehmen 
wir über das Auge auf. 

Deshalb sollten Sie 
das einwandfreie Sehen 

100% ernst nehmen.

Lieber Werner, lieber «grand old man»
Am 6. Oktober feierst Du Deinen 
70. Geburtstag! Dazu möchten wir Dir 
von der EVP Züri 10 ganz herzlich gra­
tulieren. Viele Jahre (1962—1976) hast 
Du unsere Kreispartei im Gemeinderat 
vertreten. Dazu seit 1959—1988 im 
Kantonsrat. Wahrlich ein beachtens­
werter Ausweis parlamentarischer Tä­
tigkeit! Deine Mitarbeit im Quartierver­
ein hat mitgeholfen, dass Du immer am 
«Pulsschlag» der Bürger und Bürgerin­
nen gewesen bist. Sichtbare Zeichen 
Deiner Arbeit sind der «Weingarten» 
und der «Chranz». Du hast diese beiden 
markanten Gebäude an die Stadt ver­
mittelt und uns Hönggern damit wert­
volle Kulturgüter erhalten.
Seit geraumer Zeit hast Du Deine politi­
schen Ämter aufgegebn: Du bist ins 
«hintere Glied» getreten. Zum Glück 
aber bist Du uns immer noch im Kreis­
gruppenvorstand mit Rat und Tat behilf­
lich. Lieber Werner, ganz herzlich dan­
ken wir Dir für Deinen grossen Einsatz 
für Höngg!
Von ganzem Herzen wünschen wir Dir 
auf Deinem weiteren Lebensweg Glück 
und Gottes Segen!
Für die Kreisgruppe Züri 10

Margrit Stokar

Neue Mütterberatungs­
stelle in Höngg
Ab 6. Oktober 1989jeweilsfreitags 14.00 
bis 16.00 Uhr im Alterswohnheim Ried­
hof, Riedhof weg 2—4
Um die stark frequentierte Beratungs­
stelle im Kirchgemeindehaus, Acker­
steinstrasse 186 zu entlasten, eröffnet 
der Verein Mütterberatung eine zweite 
Beratungsstelle für die Quartiere Rüti­
hof, Riedhof und Heizenholz.
In der Mütterberatung erhalten die El­
tern Auskunft bei Fragen in Bezug auf 
Ernährung, Pflege, Entwicklung und 
Erziehung.
Ohne Voranmeldung können Eltern mit 
ihren Kindern vorbeischauen. Auf 
Wunsch besucht sie die Mütterberaterin 
auch zu Hause.
Für telefonische Beratung und Auskünf­
te stehen Annemarie Baer, Telefon 
31171 25, Dienstag bis Freitag von 8.00 
bis 9.00 Uhr und Ruth Stucki, Telefon 
342 16 37 Montag bis Freitag von 8.00 
bis 9.00 Uhr, zur Verfügung.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich 
ganz herzlich bei Herrn Suter, Heimlei­
ter des Alterswohnheim Riedhof, für 
das spontane «Gastrecht» bedanken. Ich 
wünsche, dass die Begegnung zwischen 
unsern jüngsten und betagten Höngger 
Einwohnern eine Bereicherung ist!
R. Stucki, Verein für Mütterberatung

Optik Götti J
Brillen und Kontaktlinsen 

8049 ZÜRICH-HÖNGG 
Limmattalstr. 189, 45 341 2010

Kanton soll mehr 
Teilzeitstellen 
schaffen
An seiner Sitzung vom 25.September 
hat der Kantonsrat ein Postulat von Ueli 
Mägli, Agnes Guler (beide SP 10) und 
Mitunterzeichner/innen, überwiesen, 
das den Kanton aufibrdert, mehr sozial 
gut abgesicherte Teilzeitstellen zu 
schaffen:
«Der Regierungsrat wird ersucht, in den 
kantonalen Bildungsinstitutionen, Spi­
tälern, in der Verwaltung und in den 
technischen Betrieben mehr sozial gut 
abgesicherte Teilzeitstellen zu schaffen, 
auch für berufliche Tätigkeiten mit hö­
heren Qualifikationsanforderungen und 
für Kaderpositionen.
Begründung
Die oben erwähnte Forderung entspricht 
in verschiedener Hinsicht dem Bedürfnis 
von immer mehr Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern:
1. Im Zuge der Gleichberechtigung von 
Mann und Frau und einem neuen Rol­
lenverständnis möchten immer mehr 
Lebenspartner die Bereiche Haushalt/ 
Erziehung und berufliche Tätigkeit mit­
einander verbinden. Teilzeitstellen 
schaffen dazu gute Voraussetzungen.
2. Eine teilweise Berufstätigkeit gibt 
den Arbeitnehmer/innen überdies 
mehr Gelegenheit, sich gezielt weiterzu­
bilden, wovon auch der Arbeitgeber 
profitiert.
3. Teilzeitstellen sind zudem aus staats­
politischer Sicht wertvoll. Sie verschaf­
fen den einzelnen Bürgerinnen und Bür­
gern mehr Zeit, sich sozial und politisch 
zu engagieren, sei das nun in Nachbar­
schaftshilfen (zum Beispiel Betreuung 
von älteren und kranken Menschen), in 
Elternvereinen oder zur Ausübung von 
politischen Ämtern.»

Wir bleiben auf dem Teppich.

AHro Teppiche,

Spannteppiche 
Orientteppiche 

Nadelfilzbeläge 
PVC-Beläge

Fragen Sie den 
Spezialisten 

wenn 's um
Bodenbeläge geht.

Laden+Büro 
Wehntalerstrasse 28/ 

Ecke Bucheggstrasse 
8057 Zürich, Telefon 01/3614496



Eine bekannte und gut fundierte Handelsfirma in 
Zürich-Altstetten sucht die vife Kollegin für

Telefon/Empfang/Sekretariat
Sie betreuen die anspruchsvolle Kundschaft im 
Show-Room, erledigen einfachere Korrespondenz 
und helfen in Spitzenzeiten in der Auftragsbearbei­
tung mit. Für die Kommunikationen ist Französisch 
notwendig und Englisch wäre von Vorteil.
Schätzen Sie eine sehr selbständige und vielseitige 
Tätigkeit?
Weitere Informationen gibt Ihnen die beauftragte 
Limmat Personalberatung 
Bodenstrasse 8, 8104 Weiningen 
Telefon 750 60 61

Mannequin 
Dressman 
Fotomodell

Erfolgreiche Berufsausbildung.

Institut fiDUNKfl
Schützengasse 52, 8001 Zürich
Telefon 012110542
Verlangen Sie 
bitte unsere Prospekte.

Bettenreinigung
und Änderung- jeder 
Grösse innert Tagesfrist

Tel. 01/813 06 91

Direktverkauf
von neuen

Duvets und Kissen
auch Spezialanfertigungen

Matratzen, Lättliroste, Schoner etc.
Qualität und reelle Bedienung sind seit 27 
Jahren unsere Tradition. Profitieren Sie 
von unserer langjährigen Erfahrung. Kein 
Bluff mit Billigangeboten und zweifelhaf­
ten Aktionen. Wir zeigen Ihnen, was wirk­
lich gute und dauerhafte Bettinhalte sind. 
Gratis Abhol- und Zustell-Dienst.
Nur Montag bis Donnerstag

Bettwarenfabrik Kloten
M. Juchli Oberfeldstr. 10

Zürich-Höngg
Ab sofort zu vermieten an der Regens­
dorferstrasse

Einstellplatz in 
UN-Garage
Miete pro Monat Fr. 150.—.
Auskunft: Treuhandbüro Eisenegger AG, 
8105 Regensdorf, Telefon 840 5163

Bim Beck gits jetzt 
au Höngger Wy 

Gfüllt isch di Flasche 
mit Kirschstängeli 

Gosse isch si us Schoggolade 
Chaufe chamer si bi eus im Lade!

Bäckerei 
Konditorei

Meierhofplatz • Zürich-Höngg 
Telefon 34107 51

IIIIMMMII
ModÄrte

Jetzt ist 
Herbstmodezeit!
Wir haben eine grosse Auswahl 

rassiger Jeans (Lois, Rifle, Norwiss, 
Driver) für Damen, Kinder und

— neu — 
auch für Herren

Aber auch modisch-elegante 
Hosenkleider, Costumes, Blazer, 

Flanellhosen, Blusen, Jupes, 
Overalls und Pullis sind in vielen 
Farben und Grössen zu finden.

Lassen Sie sich von den schönen 
Sachen und den günstigen Preisen 

überraschen.
Es lohnt sich immer, bei uns 

hereinzuschauen!
Öffnungszeiten:

Täglich 10.00 bis 12.00 und 
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr
MODARTE 

Limmattalstrasse 178 (neben Post) 

hiihwrii
Seriöser, ruhiger 
ETH-Student 
(Nichtraucher) 
sucht

Zimmer
als Wochenaufent­
halter
Telefon P 34153 57
G341 27 51

Zu verkaufen 
grosses, bemaltes

Karusseli- 
Holzpferd
Fr. 1700.-.
Tel.056/454327

WER VON 
SEINEM BLUT 
GIBT -

DER HILFT!

Gesucht in Höngg 
(Nähe Bushalte­
stelle Im Wingert) 
für 2 bis 3 Stunden 
pro Woche

Frau
zur Mithilfe in 372- 
Zimmer-Haushalt.
Telefon 34136 01

Zu kaufen gesucht

Modell­
eisenbahn
auch ältere
Telefon 
052/28 40 70

Damen­
schneiderin 
empfiehlt sich 
für exklusive 
Neuanfertigungen.

EL Derungs- 
Brunner 
Ostring 36 
8105 Regensdorf 
Telefon 8402315

Alterswohnheim 
Riedhof Höngg
Für sechs bis acht Nächte pro 
Monat suchen wir Kranken­
schwester als

Nachtwache- 
Ablösung

Wir freuen uns auf einsatz­
freudige Mitarbeiter, welche 
bereit sind, zu Beginn einige 
zusätzliche Tage oder Nächte 
zur Einarbeit mitzupflegen.
Bitte setzen Sie sich in 
Verbindung mit Schwester 
Elisabeth Huber, Telefon 
341 60 27.
Alterswohnheim Riedhof 
Riedhofweg 4, 8049 Zürich 
Telefon 34174 25

tv repariert 
01 62^2500
Sofort-Service TV-F Video
Reparatur mit schriftl. Garantie
Telewatt AG, Badenerstr. 698,8048 Zürich

Sportverein Höngg
Meisterschaftsspiel vom 24. September 
Höngg 1 — Oberglatt 1 1:0 (0:0)
Aufstellung: Rolf Hausmann; Martin 
Gubler; Wenzel Ries, Andreas Roth, 
Jürg Heer; Daniel Wyss, Thomas Berch­
told, Philippe Leimgruber (ab 56. Minu­
te Daniel Nussbaumer); Marcel Pohle 
(ab 87. Minute Patrick Evison); Silvio 
Grande, Andreas Wyss.
Die Höngger bleiben auch nach dem 
vierten Spiel weiterhin auf Erfolgskurs. 
Mit einer insgesamt guten Leistung, vor 
allem in der zweiten Halbzeit, schlugen 
sie in dieser Partie ihren Gegner aus 
Oberglatt verdient mit 1:0. Das goldene 
Tor erzielte einmal mehr Silvio Grande. 
Den Gästen gelang es also nicht, an den 
Hönggern für die in der letzten Saison 
erlittene Niederlage von 3:4 Revanche 
zu nehmen. Mit diesem Sieg sicherten 
sich die Höngger damals praktisch den 
Ligaerhalt.
Bevor die Höngger aber das heutige 
Spiel gewonnen hatten, mussten sie hart 
kämpfen. Das Spiel verlief relativ ausge­
glichen. Oberglatt besass zu Beginn die 
eher besseren Chancen, obwohl Silvio 
Grande nach fünf Minuten mit dem 
Kopf ebenfalls eine gute Möglichkeit 
besass, die Höngger in Führung zu brin­
gen. Diese wäre auch nach zwanzig Mi­
nuten möglich gewesen, als nach einem 
gut getretenen Freistoss von Daniel 
Wyss der Gästetorhüter den Ball gerade 
noch über die Latte in Corner lenken 
konnte. Aber kurz vor der Pause muss­
ten die Höngger nacheinander zweimal 
das Glück in Anspruch nehmen. Ein 
Kopfball eines Gästespielers landete 
nach einem Freistoss im Höngger Tor, 
doch der ausgezeichnete Unparteiische 
entschied wohl richtigerweise auf Foul­
spiel am Torhüter. Nur wenige Minuten 
später musste Jürg Heer für den geschla­
genen Torhüter Rolf Hausmann auf der 
Linie retten. In der zweiten Halbzeit 
diktierten dann die Höngger das Ge­
schehen auf dem Spielfeld mehrheitlich. 
Zehn Minuten waren nach der Pause ge­
spielt, als Silvio Grande mit einem herr­
lichen Freistosstor Höngg in Führung 
brachte. Oberglatt drückte nun natür­
lich vehement auf den Ausgleich. Dies 
ergab für die Höngger gute Konterchan­
cen. Eine davon hatte Andreas Wyss, als 
er alleine auf den Gästetorhüter zulau­
fen konnte, doch sein Schuss fiel zu hoch 
aus. So mussten die Höngger bis zum 
Schlusspfiff des hervorragenden 
Schiedsrichters um den verdienten Sieg 
bangen. Die erfolgreiche Bilanz sieht 
nun folgendermassen aus: vier Spiele/ 
sieben Punkte. Damit bleiben die Höng­
ger weiterhin ganz an der Spitze ihrer 
Gruppe. Es lohnt sich wieder vermehrt 
zu den Spielen der Höngger zu kom-

Massage-Praxis
Prana+klassische Massage 
Fussreflexzonen-Massage 
Heiltherapie nach Verfahren von 
Dr.Bach, auch nur Verkauf möglich.

Telefon 341 05 55
L.B.MeuwIy, dipLMasseurin

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche

Heimberatung, auch abends 
und samstags durch
A. Meier & Co.
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19,8037 Zürich 
Telefon 443131

Direct Mail 
Company

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen 
und verteilen im Auftrag unserer Kunden 
Drucksachen und Warenmuster. Für

Zürich-Höngg
suchen wir per sofort einige

Steckerinnen
Ihre Aufgabe besteht darin, in unserer 
Zentrale verschiedene unadressierte 
Drucksachen für unsere Verteilboten 
zusammenzustellen.

Interessiert Sie dieser
Nebenverdienst
bei dem Sie sich jeweils donnerstags von 
18.00 Uhr bis zirka 21.00 Uhr engagieren 
können, so rufen Sie uns unverbindlich an.

Direct Mail Company Zürich
8049 Zürich
Naglerwiesenstrasse 12
Telefon 34192 00 

men. Bereits am nächsten Sonntag ha­
ben Sie, liebe Höngger, Gelegenheit, un­
sere Mannschaft beim sehr schweren 
Auswärtsspiel in Seebach moralisch zu 
unterstützen. Es wäre schön, wenn man 
zahlreiche Höngger Zuschauer am Kat­
zenbach in Seebach sehen würde. Die 
Mannschaft dankt Ihnen im voraus.
Tore: 1:0 55.Minute Silvio Grande 
(Freistoss)
Bemerkungen: Höngg spielte ohne Pa­
trick Schneebeli, Rene Zimmermann, 
Markus Ernst und Marcel Hartl. Ausge­
zeichnete Schiedsrichterleistung.

Martin Spühler
Meisterschaftsspiel vom 23. September 
SVHöngg Junioren C — Dielsdorf Junio­
ren C 2:0 (2:0)
Nach der hohen 1:9-Niederlage im Cup 
hatten sich unsere Junioren einiges vor­
genommen und gingen sehr konzen­
triert in dieses Spiel. Mit einer spiele­
risch guten Leistung konnten wir in der 
ersten Halbzeit nach einem Eckball 1:0 
in Führung gehen.Nach gelungenem 
Flügellauf unseres Mittelstürmers und 
einem guten Rückpass auf den linken 
Flügel erzielte dieser mit einem plazier­
ten Schuss das 2:0.
Nach der Pause verpasste unsere Mann­
schaft zwei grosse Chancen und damit 
die Möglichkeit, das Spiel endgültig zu 
entscheiden. Der Gegner kam noch ein­
mal stark auf und der Anschlusstreffer 
lag einige Male in der Luft. Mit etwas 
Glück konnten wir das 2:0 über die Zeit 
bringen. Die Mannschaft zeigte gegen­
über dem letzten Spiel eine stark verbes­
serte Leistung, was uns vom nächsten 
Spiel auf dem Hönggerberg am Samstag 
gegen Inter Club doch einiges erwarten 
lässt- B. Steffen

rftKTDO
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Einführungskurs
für Kinder, ab 8 bis 16 Jahren

Beginn: Donnerstag, 26. Oktober 1989, 
16.30 - 17.30 Uhr

Ort: GZ Buchegg, Bucheggstr. 93,
8057 Zürich

Kosten: Fr. 7— pro Training, resp.
Fr. 28.—/Monat

Anmel- Ursula Reimer, Trainerin
düng: Tel.493 35 05

Freihofstr. 35, 8048 Zürich;
bei Abwesenheit gibt Auskunft
Tel. 411626
Zuschauer herzlich willkommen

Rollhockey
Hoher Sieg gegen Juventus mit 7:1
(CL) Im zweiten Spiel der Meisterrunde 
gelang den Zürchern ein überraschend 
hoher Sieg gegen den Tabellenführer Ju­
ventus HC. Schon im ersten Spiel der 
Meisterschaft kamen die Zürcher zu ei­
nem Sieg über Biasca.
In dem mit Spannung erwarteten Heim­
spiel kamen die Gäste aus Montreux, 
Juventus, mit den besten Spielern. 
Schon gleich nach Spielbeginn zeigte es 
sich, dass es ein hartes Spiel werden 
würde. Bei vollem Einsatz auf beiden 
Seiten dauerte es volle zehn Minuten bis 
die Zürcher ihr erstes Tor erzielen konn­
ten. Aber nur kurze Zeit danach erspiel­
ten sich die Gäste den Ausgleich, ein Tor

Markus Niederhauser

ihr Reisebüro 
inHöngg

Te/efon 3419400

das nicht alle wahrhaben wollten. Aber 
kurz vor dem Halbzeitpfiff konnten die 
Zürcher noch auf 2:l verbessern.•
Mit dem Wiederbeginn stürmte Juven­
tus voll auf das Tor der Zürcher. In ei­
nem Konter konnten die Zürcher gar 
auf drei Tore kommen, ein Resultat, das 
über die Runde gebracht werden sollte. 
Für Juventus gab es nur noch den vollen 
Angriff, doch die Zürcher konnten in 
weiteren Kontern noch zusätzliche vier 
Tore erzielen, was zum hohen Endstand 
der Partie von 7:1 führte. Beim ganzen 
Spiel nicht zu vergessen ist die brillante 
Leistung des jungen Torhüters der Zür­
cher, Oskar Bortolotto. Sichtlich ge­
schlagen gingen die Spieler von Juven­
tus vom Platz. Für die Zürcher, ein ver­
dienter Sieg und ein Aufsteller zur rech­
ten Zeit.
Nächstes Spiel der Meisterrunde:
Samstag, den 30.September, 16.00 Uhr: 
Roller Club Zürich — RC Biasca. Sport­
anlage Haidhof, Rollschuhplatz. Tram 4 
bis Haidhof, 0 unter der Europabrücke.

Handball, 2. Liga
TV Höngg — TV Unterstrass 24:20
(S.S.) Stark beginnen wollten wir; einen 
Auftakt spielen, der die Tonart von An­
fang an festlegen sollte. Doch statt einem 
prächtig harmonischen Fanfarenstoss 
konnten wir unserem handballerischen 
Instrumentarium nur etwas warme Luft 
entlocken: Wir fielen sogleich mit zwei 
schnellen Toren in Rückstand. War die- ; 
ser Gegner die Mannschaft, die vor ei­
ner Woche so hoch verloren hatte? Wa­
ren wir aber auch jene Mannschaft, die 
bis jetzt gewonnen hatte? Trainer 
E.Müller beantwortete die erste Frage 
mit Nein (Unterstrass hatte vier neue 
Spieler eingeführt) und die Mannschaft 
die zweite Frage mit Ja (wir übernah­
men dennoch bald die Führung). Diesen 
Vorsprung gaben wir nicht mehr ab. Ge­
gen Schluss des Spieles kassierten wir 
wegen Unachtsamkeiten noch einige 
Tore. Vielleicht darum, dass wir in Ge­
danken schon beim nächsten Spiel weil­
ten, dergrossen Herausforderung gegen 
den Seriensieger HC Dübendorf...

Fit mit dem TV Höngg
Trimm Dich fit! — so mach im Jeder- 
mannsturnen mit.
Jeden Freitag von 19.30 bis 20.30 Uhr 
in der Turnhalle Vogstrain. Kosten pro ; 
Lektion Fr. 2.—. Jeder Teilnehmer muss i 
gegen Unfall versichert sein. Auskunft 
durch H.R.Trachsel,Telefon 856 18 35.

Aus dem Sonnegg
Mit grosser Freude und neu gestärkt nach 
der ferienbedingten Sommerpause konn­
ten wir Sonnegg-Frauen am ersten Mitt­
woch des Monats September zahlreiche 
kleine und grosse Gäste zum Mittagessen 
willkommen heissen.
So zahlreich waren unsere Gäste, dass 
wir nicht genügend Plätze hatten, um al­
le gleichzeitig zu bedienen. Es tat uns 
sehr leid, dass wir einige unter ihnen auf 
einen etwas späteren Zeitpunkt vertrö­
sten mussten und wir danken allen herz­
lich, die uns nochmals aufgesucht haben 
und hoffen, dass auch sie ihren Hunger 
stillen konnten und zufrieden waren.
Das Farterre-Cafe im Sonnegg fasst 60 
Plätze, oft sind sie alle schon durch Re­
servationen zum voraus belegt. Wir 
Sonnegg-Frauen haben uns Gedanken 
gemacht, wie wir alle unsere Gäste trotz­
dem bedienen könnten. Wäre es wohl 
möglich, dass es unter unseren Gästen 
Leute hat, die erst um 12.30 Uhr ihr 
Mittagessen einnehmen könnten? So 
hätten wir die Möglichkeit, unser vorbe­
reitetes Essen in zwei Etappen, um 11.15 
Uhr und um 12.30 Uhr zu servieren. 
Was sagen unsere Gäste zu dieser Lö­
sung?
Unser nächstes Mittwoch-Mittagessen: 
findet am 4. Oktober statt. Dürfen wir i 
Sie bitten, uns nach Möglichkeit am 
Vormittag auf Telefonnummer 
34112 42 mitzuteilen, zu welcher Zeit 
wir Ihnen Ihren Platz freihalten können. 
Wir werden uns bemühen, Sie zuvor­
kommend, freundlich und mit etwas we­
niger Eile zu bewirten und freuen uns, 
wenn wir auf diese Weise eine Lösung 
unseres Platzproblems finden werden.
Zu einem gemütlichen Schwatz, Jass­
oder Kaffeeplausch aber erwarten wir 
Sie gerne jeden Mittwochnachmittag 
mit unseren selbstgebackenen Kuchen 
und frischen Sandwiches. Dort gibt es 
dann auch Gelegenheit zu einem per­
sönlichen Gespräch und zur Pflege der 
Gemeinschaft. Vielleicht hat es unter 
den Leserinnen auch solche, die Lust 
hätten bei uns mitzuarbeiten oder hin 
und wieder einen Kuchen zu backen, ge­
gen Vergütung der Selbstkosten. Schau­
en Sie einmal am Mittwoch bei uns her­
ein. Wir würden uns herzlich freuen 
über neue Kolleginnen. Ob als Gäste 
oder Helfer, das Sonnegg ist offen für al­
le.
Für die Sonnegg-Frauen
Hilde Baumann



Was geht uns 
Christen die Armee- 
abschaffungs­
initiative an?
Kontradiktorische Veranstaltung der 
beiden Kirchgemeinden, Donnerstag, 
5. Oktober, 20.00 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus.
Wohl als einzige Nation der Welt werden 
wir im Spätherbst zur Urne gerufen, um 
über das Für und Wider unserer Mili­
zarmee abzustimmen und über die Aus­
richtung unserer künftigen Friedenspo­
litik zu befinden. Eine solche Grund­
satzfrage unseres Staatswesens kann die 
christlichen Kirchen nicht gleichgültig 
lassen: Einerseits ist Jesus selber den 
Weg der Gewaltlosigkeit gegangen — 
und in den ersten drei Jahrhunderten 
wurde das Evangelium (auch in Zeiten 
härtester Verfolgung) gewaltlos ausge­
breitet; andererseits hat später die Chri­
stenheit sowohl gegenüber anderen Re­
ligionen (zum Beispiel Kreuzzüge, Ko­
lonialismus) wie auch in den eigenen 
Reihen (Konfessionskriege) militäri­
sche Gewaltanwendung bejaht und in 

■zum Teil schauerlicher Weise angewen­
det — zum Schaden der Glaubwürdig­
keit ihres Friedensauftrages, und die 
beiden Weltkriege unseres Jahrhunderts 
haben (zum Teil unter stillschweigender 
oder offener Billigung kirchlicher Orga­
ne) ungeheuerliche Opfer und Schäden 
der Gesellschaft gekostet.
Allmählich ist in weiten Kreisen das Be­
wusstsein erwacht, dass politische und 
wirtschaftliche Konflikte nicht mehr mi­
litärisch gelöst werden können. Für die 
Sowjetunion war das Misslingen ihrer 
militärischen Interventionen in der 
Tschechoslowakei, in Ungarn und * 
Afghanistan eine harte Lektion, für die 
USA desgleichen ihre Unternehmungen 
in Korea, Vietnam und Mittelamerika. 
Dieses Versagen einer Politik der Ge­
walt hat darum in Ost und West ein Um­
denken ausgelöst.
Die Schweiz hat allerdings ihre Armee 
seit Jahrhunderten als Defensivinstru­
ment verstanden, gleichsam als notwen­
diges Übel, solange noch die Welt in 
Waffen starrt. Zudem haben im 2. Welt­
krieg viele Schweizer Soldaten im Ak­
tivdienst für die Unabhängigkeit unse­
res Landes grosse Opfer gebracht und 
dort echteste Kameradschaft erlebt. Sie 
können es auf dem Hintergrund ihrer 
damaligen Erfahrungen nicht verstehen, 
warum besonders in der jungen Genera­
tion die Armee viel kritischer beurteilt 
wird.
Hätte ein zeichenhafter Schritt unserer 
Nation zu einer vorausgehenden, einsei­
tigen Abrüstung und die Hinwendung 
zu einer entsprechend aktiveren Frie­
densarbeit einen Signalcharakter, der 
ähnliche Bemühungen in anderen Völ­
kern ermutigen könnte? Diese Frage ist 
unter Christen aller Konfessionen noch 
sehr umstritten. Die Reformierte und die 
Katholische Kirchgemeinde betrachten 
es aber als ihre Pflicht, einer Auseinan­
dersetzung über diese Frage nicht auszu­
weichen. Wir tun dies im kontradiktori­
schen Gespräch, das beiden Seiten Ge­
legenheit gibt, ihre wichtigsten Überle­
gungen kundzutun. Es ist uns zugleich 
ein Anliegen, dass dieses Gespräch im 
Geiste gegenseitiger Achtung abläuft 
und auch den Teilnehmern im Saal die 
Gelegenheit gibt, ihre Fragen und An­
liegen offen vorzutragen. Alle Interes­
sierten sind zu diesem Gespräch herz­
lich cingeladen.
Reformiertes und 
katholisches Pfarramt Zürich-Höngg

Montag

Mittwoch

Freitag

Neu: American 
Dance School 
Kursprogramm
Zeit Kurs Kursort

16.00

17.00
18.00
19.00

16.00

17.00

18.00
19.00

20.00
21.00

Klassischer Tanz 
(ab 6 Jahren) 
Modem-Jazz 
Gym-Jazz 
Stretching/Aerobic

Einführung in die Be­
wegung (ab 4 Jahren) 
Kinder-Modern-Dance 
(ab 6 Jahren) 
Modern Dance 
Stretching/Aerobic

Modern-Jazz-Dance 
Salsa-Lambada

Letten Turnhaus 
(ab 1. November) 
Letten Turnhaus 
Letten Turnhaus 
Letten Turnhaus

Letten Schulhaus 
(ab 1. November) 
Letten Schulhaus

Letten Schulhaus
Letten Schulhaus

KVZ
KVZ

Laufend Neueinschreibungen.
Neben den hier ausgeschriebenen Kursen werden Kurse für American 
Musical Comedy, Standard-Tänze und Sevillanas angeboten; sie 
finden auf Verlangen am Dienstag, Donnerstag und Sonntag statt.
Anfang November beginnt ein Kurs für Pensionierte.
Auskünfte im Büro: Limmattalstrasse 267, 8049 Zürich, Telefon 
34218 71. Direktor: Francisco Miranda.

/ Neues erweitertes
— — Bastelkursprogramm in 

„Mon jenthaler’s 
Dastel-Stübli

Kurse wie:

Erkundigen 
Sie sich bei:

/ Jugendsiedlung Heizenholz
ff Regensdorferstrasse 200

8049 Zürich
(Bus Nr. 46, Haltestelle Heizenholz)

Herbstfest 
1989

Sonntag, 1. Oktober 1989, ab 13.00 Uhr 
(bei jeder Witterung)

Sie finden bei uns: 
— Kleine Reitschule 
— Flohmarkt 
— Kasperlitheater 
— Griechische Beiz 
— Spielparcours 
— Grillwürste, Pommes frites und Getränke 
— Kaffeestübli 
— Führungen durch Gruppenwohnungen 
— und verschiedene weitere Attraktionen 

für Kinder und Erwachsene

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Kinder, Jugendliche und Mitarbeiter 
der Jugen dsiedlung Heizenholz

An der Regensdorferstrusse 19 
bei il punto Wolle und Mode

Sandmalen
Schablonieren • Holzspan
Brandmalen • Blüten-Bäumli
Gewürz-Sträusse

PAPETERIE
MORGENTHALER
Ackersteinstrasse 207 /
8049 Zürich-Höngg • Tel. 34113 21

Rendez-vous 
von Williams 

mit zarter Schokolade:

Williams 
von Sprüngli

PARADEPLATZ, HAUPTBAHNHOF ZÜRICH, SHOP VILLE, 

LÖWENPLATZ, STADELHOFERPLATZ, GLATTZENTRUM, 

SC-SPREITENBACH, AIRPORT-SHOPPING KLOTEN

Schutz vor Einbruch
Treplane 4-Punkte-Türschliessung; von 
der Polizei empfohlen. Fenstersicherun­
gen, Sicherheitsrosetten, Kellerschachtsi­
cherungen, Schliessanlagen, Neumontage 
sämtlicher Schlösser und Reparaturen.'
A. Schaub, Schliesstechnik. 8049 Zürich 
Telefon 01 /3413388 auch abends

Dringend gesucht für

Oldtimer 
Einzelgarage

in Höngg
Telefon 30116 60
Frau Bachmann verlangen

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.mm 14 83

A Cosmont Travel-Club of Switzerland
Aegeristrasse 73 6300 Zug

Philippinen-Flugsafari / Hongkong
Einmalige Sonderreise vom 10. bis 28. Januar 1990.
Geniessen Sie eine mehrtägige, exklusive Flugsafari im Land der 7000 Inseln. Be­
such der Reisterrassen von Banaue, Badeferien in exotischer Umgebung sowie ein 
Halt beim bekanntesten Geistheiler der Philippinen sind weitere Höhepunkte dieser 
Reise. Auch Golfer, sowie Golf-Anfänger kommen voll auf ihre Kosten. Zum Ab­
schluss 3-tägiger Aufenthalt in Hongkong. Linienflüge mit Lufthansa. Unterkunft in 
Erstklasshotels.
Der Preis dafür ist einmalig. Nur SFr. 4975.- pro Person
Weitere Informationen und Prospekte erhalten Sie unter Tel.-Nr. 042 21 86 57 / 
077 41 36 57 oder senden Sie dieses Inserat mit Ihrer Anschrift versehen an 
obige Adresse.

Gute Aussicht
für die Zukunft

Die

Lehre als Elektromonteur
Eine SCHNUPPERLEHRE zeigt Dir 
die Vielfalt unseres Berufes.

Unser Herr Schneider wird Dich 
gerne informieren.

Grossenbacher Zürich AG 
Friedaustrasse 17, 8040 Zürich
Telefon 01/493 11 22

Soeben erschienen:

Wandern im Kanton Zürich
Vier aktuelle Vorschläge für Herbst und Winter.

Senden Sie mir bitte <Wandern im Kanton Zürich) Herbst/Winter 89

Vorname/Name

Strasse

PLZ/Ört

M930

Zürcher 
Kantonalbank

Einsenden an Zürcher Kantonalbank, VMPR, Postfach, 8022 Zürich 
Oder gratis an allen Schaltern.
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20jährige Anwalts­
sekretärin sucht

1—172- 
Zimmer- 
Wohnung
bis zu Fr. 800— in 
Höngg. Ab sofort 
oder per 1.11. oder 
1.12.89.
Telefon 01 / 
34109 06

225 Schritte 
vom Meierhofplatz
zum

Ihr Treff# in Höngg
WEIL DER KLUGE KONSUMENT "VERGLEICHT, WERDEN WIR IMMER GRÖSSER.! 
k ä M MOO SUPERTREFFER /F AUS UNSEREN 50'006 m1 MÖBELHITS ! V

Zu 
verkaufen
1 Persianer Mantel, 
Gr. 38, dunkelbraun, 
echt. VP Fr. 1200.-. 
(NW 6000.-.)
Telefon 01 /
34128 58

Cate 225 Telefon 341 62 63
Limmattalstr.225

in
Nelours j j

m II00

Kuschelecke
tn meliertem
Velours 4 P)

NUR IJ.

JJ0PPELSCHLAF2IMMEU
mit S türißem Schrank
♦SpiegeltotleHe Qi

-4 Eiche Per u
MR JI-,

Entlaufen
In Höngg/Am 
Wasser, Freitag, 
22. September, 
5 Mte. altes Kätz­
chen, schwarz mit 
weissem Fleck am 
Hals, scheu.
Telefon G. 710 47 27 
P.341 89 48

T77W

WOHNWAND BIO r nn 
ca Wan B. Kiefer = g qoa ■■ 

nur. JDO. FT"

8 x in der Schweiz:
BASEL-DREISPITZ 

DIETIKON-ZH 
TIVOLI SPREITENBACH-AG 

FRAUENKAPPELEN-BE 
WIL-SG 

ST. GALLEN-LACHEN 
LITTAU-LU 

EGERKINGEN-SO

bietikon 
Spreitenbach

DIETIKON/zh
GELBES LAGERHAUS. Direkt a/d
Autobahnausfahrt Dietikon-Spreitenbach 
bei Caravan Weibel 2 x links abbiegen.
Riedstr. 9. Tel. 01/740 27 27
Mo-Fr 9.00-18.30 durchg.
Sa 9.00-16.00 durchg.

SPREITENBACH/ag
TIVOLI Einkaufszentrum.
Auf Galerie über C & A-Mode 
via Rolltreppe. Tel. 056/71 42 51 
[p] unbegrenzt ’ .
Mo-Fr 10.00-21.00 durchg.
Sa 8.00-17.00 durchg.

LIPO IMMER GUENSTIGER LIPO IMMER GUENSTIGER LIPO IMMER GUENSTIGER

Bei uns scheint die Sonne 
das ganze Jahr

sicher ist sicher 
aber besser ist 

FEUERSICHER
darum Kassen von

sokshsks
UVA-Solarium. Finnische Sauna. Hot-Whirlpool

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Sunshine Bräunungs-Studio
R.D. Bernegger. Wieslergasse 2
8049 Zürich-Höngg, Tel. 341 0111

I
I 

I
I
/

TR ESO RAG

\
\
\
\
\

\
\
\
\

verlangen Sie Gratis-Info: \
/TRESORAG, Riedhofstrasse 368,\

I 8049 Zürich, Telefon 01/341 12 97 \

Für kühlere Tage
Damen-Regenmäntel und -Jacken bis 
Grösse 48
Leder- und Freizeitjacken für Herren 
Herhstneuheiten treffen laufend ein. 

Wir sind das GANZE JAHR GÜNSTIG 

Laden 55 iSä 
Croydor/Schiesser (Fabriklager)
0vorhanden Telefon 34183 93
Geöffnet: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00

Züri-Schreiner
SCHREINER sind immer in Ihrer 

Nähe. Auch dann, 
wenn Sie sie brauchen.

Verlangen Sie die neuste Firmenliste

Tel. 312 06 12

Rircird 
fiirdH^ercb!

HANDEL & GEWERBE

Ich, ä jungi und 
ufgschtellti Arzt­
gehilfin (22 J.), 
sueche da in 
Höngg, won ich au 
schaffe, ä

11/2- bis 
2-Zimmer-
Wohnig
(max.Fr. 900.—). 
Ich hett dä Plausch, 
wann i öpis ghöre 
würd.
Telefon P 272 80 80 
Praxis 341 60 00

Welche Frau
würde mir, gegen 
Bezahlung, am 
Dienstagnachmittag 
von zirka 14.00 bis 
18.00 Uhr zwei 
kleine Kinder 
hüten?
Telefon 34177 35

Probleme mit der 
Haut? Akne, 
Pubertätspickel? 
Unreine Haut? 
Falten?

Beauty 
Laser 
kann helfen, 
rufen Sie mich an!
Make-up Studio 
Verena 
Berger-Schlegel 
Telefon 
(01)341 5794

Reformierte und Katholische 
Kirchgemeinde Zürich-Höngg
5. Oktober, 20.00 Uhr 
im reformierten
Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190

Podiumsgespräch 
zum Thema

«Was geht uns 
Christen die
Armeeabschaffungs­
initiative an?»

Es diskutieren:

Dr. Marc Spescha
Rechtsanwalt, Vorstandsmitglied GSOA
(Pro)

Theo Schaub
Malermeister, Kantonsrat und Milizoffizier 
(contra)
unter der Leitung
von Dr. theol. Max Keller,
Direktor der Paulusakademie
Es laden ein:
Ref.und Kath. Pfarrämter
Zürich-Höngg

••• r./ingua
PJlPpAinf eggbühlsfrasse 6 8050 Zürich

tel.geschäft01/3024767 privat 01/3418819

täMcke Maßen- und tape^enewibeiteii!

Bis 9 t Nutzlast

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

MIGROS
Genossenschaft Migros Zürich

max.Fr
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Notizen aus dem 
Kantonsrat
Kantonsrat Anton Killias, CVPHöngg 

Waren die Zür­
cher Ermitt­
lungsbehörden 
1985 im Kampf 
gegen den orga­
nisierten Dro­
genhandel und 
die Geldwä­
scherei zuwenig 
konsequent und

hart, war die Hauptfrage des Inter­
pellanten Rodolfo Keller, SP, Illnau- 
Effretikon. Die Regierung sagt nein. 
Justizdirektorin Hedi Lang bemerk­
te unter anderem, man habe bei der 
Zürcher Justiz keineswegs geschla­
fen. Bemerkenswert war die Fest- 

• Stellung, dass die Staatsanwaltschaft 
des Sottoceneri, die gegenüber den 
Zürcher Behörden erhobenen Vor­
würfe inzwischen zurückgenommen 
habe.
Nicht zu Unrecht forderten ver­
schiedene Redner, dass man den Be­
richt des mit der Untersuchung be­
auftragten ehemaligen Bundesrich­
ters, Dr. Erhard Schweri, abwarten 
solle, bevor Vorverurteilungen erfol­
gen. Es spricht für die eigenartige 
Mentalität bestimmter Volksvertre­
ter, dass man auch einem Bundes-’ 
richter wenig Vertrauen entgegen­
bringt. Es könnte ja sein, dass das 
Ergebnis nicht den Erwartungen je­
ner entspricht, die im voraus wissen, 
dass die Staatsanwaltschaft Fehler 
gemacht hat.
Eine erwünschte Klärung verschie­
dener Missverständnisse und fal­
scher Vorstellungen brachte die De­
batte über die geplante Tarifgestal­
tung des Verkehrsverbundes. Rudolf 
Bolli, FDP, Fällanden, wollte mit sei­
ner Interpellation Auskunft haben, 
wie die 40 Millionen Franken einge­
setzt würden, die der Kantonsrat zur 
Vermeidung übermässiger Tarifauf­
schläge beim Übergang zum Tarif­
verbund beschlossen hatte. Bolli kri­
tisierte auch die teilweise massiven 
Tarifaufschläge auf einzelnen Strek- 
ken. Regierungsrat Künzi nahm im 
Auftrage des Regierungsrates zu 
den Fragen unter anderem wie folgt 
Stellung:
Das öffentliche Verkehrsnetz ist be­
reits heute stark vernetzt. Mit dem 
Start des Zürcher Verkehrsangebots

* wird diese Vernetzung durch die Er­
öffnung von gegen dreissig neuen 
Buslinien und die Inbetriebnahme 
der S-Bahn noch ausgeprägter. Über 
vierzig Verkehrsunternehmungen 
werden 262 Linien des öffentlichen 
Personenverkehrs betreiben.
Auch das Fahrausweissortiment er­
fährt grundlegende Veränderungen. 
An die Stelle des Einzelbilletts für 
einfache Fahrten tritt die «Kleine 
Karte». Diese berechtigt zu beliebig 
vielen Fahrten in den gelösten Zo­
nen, und zwar zwischen einer und 
vier Stundende nach Anzahl der ge­
lösten Zonen. Fahrgäste, die eine 
Hin- und Rückfahrt absolvieren, 
sind in sehr vielen Fällen auch am 
Zielort auf weitere öffentliche Ver­
kehrsmittel angewiesen. Daher gel­
ten die als Retourbillette kalkulier­
ten Fahrausweise während vierund­
zwanzig Stunden zu beliebigen 
Fahrten in den benutzten Zonen. 
Die hier gebotene zusätzliche Bewe­
gungsfreiheit und die Möglichkeit, 
verschiedene Fahrbedürfnisse in­
nerhalb von vierundzwanzig Stun­
den mit dem gleichen Fahrausweis 
befriedigen zu können, lässt allge­
meine Preisvergleiche zwischen der 
neuen Tageskarte und den heutigen 
Retourbilletten kaum zu.
Auf den 1.September 1988 haben 
verschiedene Verkehrsunterneh­
mungen im Kanton Zürich zusam­
men mit der Volkswirtschaftsdirek­
tion und unter Mitwirkung des Ver­
kehrsverbundes ein Verbundabon­
nement für Monats- und Jahreskarte 
eingeführt. Die Verkaufsergebnisse 
und Marktuntersuchungen zeigen, 
dass bereits nach vier Monaten etwa 
achtzig Prozent der früheren Strek-

kenabonnenten von diesem neuen 
Verbundangebot Gebrauch ge­
macht haben.
Das neue System bringt deutliche 
Vorteile für alle Fahrgäste, welche 
auch die lokalen und städtischen 
Verkehrsmittel benutzen, und vor 
allem auch für Fahrgäste aus vier­
undfünfzig Gemeinden und zahlrei­
chen Ortsteilen weiterer Gemein­
den, welche ohne Bahnanschluss 
sind und keinesfalls von den Vortei­
len einer direkten Bahnverbindung 
profitieren können. Die in diesen 
Fällen weniger attraktive Erschlies­
sung wird in Zukunft nicht mehr mit 
einer Benachteiligung beim Tarif 
verknüpft sein. Reisende, die ledig­
lich die Bahn benutzen können, pro­
fitieren umgekehrt von einem sehr 
hohen Komfort: hohe Reisege­
schwindigkeit und Bequemlichkeit 
sind die Merkmale von Bahnfahr­
ten, die mit dem Start der S-Bahn 
noch ausgeprägter werden.
Ein stärkeres Ansteigen der Fahr­
preise ergibt sich dagegen bei aus­
schliesslicher Benutzung der Bahn 
auf kurzen Strecken, wo sich die 
teuerungsbedingte Tariferhöhung 
und eine Erhöhung durch den Über­
gang vom tiefen Preisniveau des na­
tionalen Tarifs zum Zonentarif ku­
mulieren. Wird zudem die Zonen­
grenze der Städte Zürich oder Win­
terthur überfahren, so ist ein Fahr­
ausweis für drei Zonen zu lösen, weil 
die Gebiete der beiden grossen 
Städte als zwei Zonen gelten.

Roberto Scheuer 
Direktor
der Restauration

Neue 
Sch mitte 
Grill- 
Karte
Für Sie haben wir wiederum 
zahlreiche kulinarische Köst­
lichkeiten kreiert!

Kommen Sie mit Ihren 
Freunden und Bekannten zu 
uns, und geniessen Sie

Köstliche Fisch­
gerichte, 
zarte Fleisch-Grilladen 
oder eine unserer 
Schmitte-Grill 
Spezialitäten!
Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihr Roberto Scheuer

Zürich-fteaensdort

Iei 01/840 25 20

Dancing
4 Restaurants Kegelbahnen 
Chinderparadies am Sonntag

Der Kommentar
Alles, was recht ist.
In der Ostschweiz ist man dem Bundes­
rat zu Bern nicht grün. Wegen der Neat 
ohne Splügen-Variante. Dies mag ein 
Grund mit dafür sein, dass man dem 
Siebnergremium vom Osten her beson­
ders auf die Finger schaut. Und dabei 
fündig werden kann, wie neulich die 
«Bündner Zeitung», die sich am Verhal­
ten des Bundespräsidenten ereiferte: 
«Ein uniweitbewusster Normalbürger 
würde ob solchem Reisen vor Scham 
grün im Gesicht. Und als Steuerzahler 
wird man da gleich grün und blau vor Är­
ger.»
Was vorgefallen ist: Jean-Pascal Dela- 
muraz begab sich zur kantonalen Land­
wirtschaftsdirektorenkonferenz im 
bündnerischen Landquart. In einem 
Helikopter, denn auch für den Bundes­
präsidenten ist die Zeit knapp bemessen 
und ein kostbares Gut, das es einzutei­
len gilt.
Delamuraz hatte auch noch «Geschäfte» 
in Chur. Das liegt fünfzehn Kilometer 
von Landquart entfernt. Niemand mu­
tet einem Bundesrat zu, diese Distanz 
zu Fuss zu vertrödeln, aber es gibt doch 
Verkehrsmittel, um von Landquart nach 
Chur zu kommen, notfalls Taxis.
Doch ein gewöhnliches Auto sei dem 
hohen Magistraten nicht gut genug ge­
wesen; er habe ab Bern eine Staatska­
rosse abkommandiert, die, nur mit dem 
Chauffeur bestückt, insgesamt 500 Ki­
lometer lang Benzin gefressen hat, mit 
dem einzigen Zweck, den Bundespräsi­
denten, dem nun übertriebenes Stan- 
desbewusstsein vorgeworfen wird, in 
Bünden über fünfzehn Kilometer com- 
me il faut zu kutschieren.
Ja, ein gewöhnlicher Bürger würde 
nicht auf eine solche deplazierte «Lö­
sung» verfallen. Da kommt einem die 
altrömische Redensart in den Sinn 
(quod licet Jovi non licet bovi), wonach 
das, was Gott Jupiter erlaubt sei, sich 
nicht für jeden Ochsen (jedes Kalb) ge­
zieme.
Apropos: Bei besagter Staatskarosse 
handelt es sich um einen schwarzen 
Mercedes. Dieser Marke wird sich viel­
leicht auch die englische Königin zu­
wenden müssen, denn Rolls Royce und 
auch Jaguar (Daimler) wollen die Pro­
duktion der hochrepräsentativen Wa­
gen einstellen, weil’s nicht mehr rentie­
re. Zu befürchten, so besorgte Stimmen 
in der englischen Presse, dass die 
Queen bald einmal in einem German 
car präsentieren müsse.
Und was sich für die Queen geziemt, 
dürfte auch helvetischen Repräsentan- 
ten würdig sein...

Fraktionen

ABC 
des Gemeinderates

«Die der gleichen 
Partei angehören­
den Mitglieder 
des Gemeindera­
tes bilden eine 
Fraktion».
So lautet Artikel 
77 der Ge­
schäftsordnung 
des Zürcher Ge­

meinderates. Es können aber auch Ver­
treter verschiedener Parteien miteinan­
der eine Fraktion bilden. Dies findet 
dann statt, wenn Kleinparteien nicht von 
alleine die notwendige Anzahl von fünf 
Gemeinderäten zur Bildung einer Frak­
tion in den Rat senden. Sie schliessen 
sich dann — selbstverständlich im ge­
genseitigen Einverständnis! — jener 
Fraktion an, deren Grundsätze am ehe­
sten übereinstimmen. In den letzten bei­
den Amtsperioden hat es keine Frak­
tionsgemeinschaften gegeben. Die 
POCH mit drei Mitgliedern wollte (oder 
konnte) keine Fraktionsgemeinschaft 
mit der SP führen und ein Zusammenge­
hen mit den Grünen — wie dies als Grü­
nes Bündnis in anderen Städten und 
Kantonen der Fall ist — stand ebenfalls 
(noch) nicht zur Debatte. Die letzte be­
kannte Fraktionsgemeinschaft datiert 
aus den Amtsperioden 1970 bis 1978, 
als die SVP mit nur wenigen Mandaten 
mit der FDP-Fraktion koalierte.
In der ablaufenden Amtsperiode 1986 
bis 1990 zählen wir im Zürcher Ge­
meinderat mit seinen 125 Mitgliedern 
sieben Fraktionen: Die grösste ist mit 36 
Mitgliedern (= 29 Prozent) die SP (So­
zialdemokratisch-Gewerkschaftliche

Ab 15 Jahren entscheidest Du ganz 
allein über Dein selber verdientes Geld. 
Dann kannst Du auch ein SBG-Start- 
konto eröffnen. Jederzeit und ganz 
unkompliziert. Das ist das Jugend- 
Privatkonto mit eigener Kontokarte, 
ec-Bancomat, bargeldlosem Zahlungs­
verkehr und vielen weiteren Vorteilen. 
Es bringt bis zum 20. Altersjahr erst 
noch mehr Zins.

Unser Lehrling Bernhard Eigenheer 
freut sich, Dich am Schalter noch 
genauer über die Vorteile des Jugend- 
Privatkontos zu informieren.

Wenn Du Dich jetzt entscheidest ein 
Jugend-Privatkonto zu eröffnen, 
erhälst Du zudem den abgebildeten 
Sotar-Rechner geschenkt.

Fraktion), gefolgt von der FDP(Freisin- 
nig-Demokraten) mit 27 Mitgliedern (= 
22 Prozent). Die drittgrösste Fraktion 
stellt die CVP (Christlich-Demokraten) 
mit 17 Mitgliedern (= 14 Prozent). 
Gleich gross mit je elf Mitgliedern (= je 
9 Prozent) sind die Fraktionen des LdU 
(Landesring der Unabhängigen) und 
der NA (Nationale Aktion). Die letzten 
drei Fraktionen sind ebenfalls etwa 
gleich gross: Je sechs Mitglieder (= je 5 
Prozent) zählen die beiden Fraktionen 
der SVP (Schweizerische Volkspartei) 
und der EVP (Evangelische Volkspar­
tei), während die Grüne Fraktion (Grü­
ne Partei) mit fünf Mitgliedern (= 4 Pro­
zent) die kleinste und auch neueste 
Fraktion darstellt. Wie erwähnt, sitzen 
noch drei Mitglieder (= 2 Prozent) der 
POCH (Progressive Organsiationen 
Schweiz) ohne Fraktionszugehörigkeit 
im Rat.
Anhand obiger Prozentzahlen der Stär­
ke der einzelnen Fraktionen lässt sich 
gut ablesen, welche Fraktionen beim 
Zusammengehen in einer Abstimmung 
jeweils «den Sieg nach Hause tragen». 
Die Bürgerlichen Fraktionen (FDP und 
SVP) mit der CVP zusammen kommen 
nur auf einen Stimmenanteil von 41 Pro­
zent! Zusammen mit LdU und EVP er­
geben sich auf dem Papier 55 Prozent — 
im Rückblick der letzten vier Jahre ist 
diese grosse Koalition der bürgerlichen 
Kräfte aber praktisch kaum mehr zu­
stande gekommen. Der Linksblock mit 
SP und POCH, meistens unterstützt von 
der Grünen Partei, kommt zusammen 
auf 36 Prozent. Bei Entscheiden zur 
Verkehrspolitik und strittigen Umwelt­
anliegen hat dieser rot-grüne Linksblock 
mit regelmässiger Unterstützung der 
NA, des LdU und auch der EVP pro­
blemlose 59 Prozent der Gemeinderats­
stimmen erhalten und damit jeweils ge­
siegt!
Die politische Arbeit eines Gemeindera­
tes erfolgt vor allem in seiner Fraktion. 
Hier werden allwöchentlich — meistens 
am Mittwochnachmittag vor der Rats­
sitzung in einer mehrstündigen Sitzung 
— die Marschroute der Fraktion zu den 
wichtigen politischen Tagesfragen dis­
kutiert, die Gemeinderatsgeschäfte der 
nachfolgenden Ratssitzung vorberaten 
und Informationen ausgetauscht. Im 
Schosse der Fraktion werden aber auch 
die Perspektiven zu den langfristigen 
politischen Parteigrundsätzen immer 
wieder nachgeführt, um sie in der Folge 
an die Öffentlichkeit zu tragen.

Stell Dich auf die 
eigenen Füsse 
mit dem 
SBG-Startkonto.

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 34412 79

Der Status der Fraktion bedeutet auch, 
dass das Ratsmitglied in den vorbera­
tenden Kommissionen mitarbeiten 
kann, was ein weiteres grosses Betäti­
gungsfeld einer Gemeinderätin oder ei­
nes Gemeinderates darstellt.
Zwar ist kein Ratsmitglied rechtlich an 
die Beschlüsse seiner Fraktion zu einer 
Abstimmung gebunden — der Stimm­
zwäng ist bei allen Fraktionen verpönt! 
Zur Festlegung der politischen Haltung 
stellt indessen die Arbeit in der Fraktion 
die wohl entscheidende Basis dar, ohne 
welche im «luftleeren Raum» politisiert 
werden müsste.
Jean E. Bollier
Gemeinderat und Ratssekretär

sberner
^Versicherung

So erfahren Sie Ihren 
AHV-Kontostand

• Sie beauftragen die Berner Versicherung, 
von allen geführten AHV-Konten einen 
Auszug zu beschaffen.

• Nur so haben Sie die Gewissheit, dass 
keine Beitragslücken bestehen.

• Die Gesamtberatung der Berner Versi­
cherung berechnet Ihnen auch Ihre indi­
viduelle Rente unter Einbezug aller 
anderen bestehenden Versicherungen 
und Leistungen aus der Pensionskasse.

• In Zukunft keine Überversicherungen 
mehr.

Ich interessiere mich für
□ AHV-Kontostand
□ Kranken/Unfallvers.
□ Hausratversicherung
□ Privathaftpflicht

Name:______

Vorname:

PLZ/Ort:

Tel./tagsüber:

Senden an:
Berner Versicherung
Walter Schönenberger 
Agentur Zentrum Wipkingen 
Postfach 258, 8037 Zürich



Offene Planung 
Rütihof
Haushaltbefragung
Nach einem klärenden Gespräch zwi­
schen Redaktion und den verantwortli­
chen Stellen hat sich die Offene Planung 
geöffnet und dem «Höngger» das Zahlen­
material zur Verfügung gestellt. Somit 
können wir unseren Lesern — vor allen 
im Rütihofquartier — die mit Spannung 
erwarteten Auswertungen, vorab nur 
punktuell übermitteln. Mehr Infos erhal­
ten die Besucher am Rütihoffest — siehe 
Inserat in dieser Ausgabe.
Insgesamt hat rund die Hälfte der be­
fragten Haushaltungen teilgenommen, 
ein sehr guter Rücklauf.
Die Frage nach der Rotation im Rütihof 
dürfte nicht den Annahmen entspre­
chen, denn nur 10% wohnen seit weni­
ger als einem Jahr oben, 39% seit drei 
bis fünf Jahren und genau ein Drittel 
sind mehr als fünf Jahre im Quartier. 
Von allen heutigen Bewohnern geden­
ken 74% im Rütihof zu bleiben. Nur je 
7% möchten im Quartier w/wziehen, 
oder bald wegziehen, Rest noch un­
schlüssig.

Interessant sind die Altersstrukturen
Vorweg, sie entsprechen keineswegs 
dem städtischen Durchschnitt. Alter 21 
bis 39 Jahre 38%; 40 bis 65 Jahre 33% 
und über 65 Jahre 7%.
Hierhergezogen sind 37% mit der Be­
gründung: «Schönes Quartier». Wer's 
noch nicht erkannt hat, sollte zu Fuss 
das Gebiet erforschen. Mit offenen Sin­
nen lassen sich Schönheiten, die bei 
oberflächlicher Betrachtung verborgen 
bleiben, entdecken. Näher betrachtet 
schätzt der Rütihöfler die Lage des 
Quartiers als positiv ein (47%) und vor 
allem die Nähe zum Wald, Grünfläche 
werden von 86% als sehr gut taxiert. 
Zwei Drittel empfinden die Lebensqua­
lität als gut und ebensoviele leben im gu­
ten Einvernehmen mit den Nachbarn; 
sind einverstanden mit Anordnung und 
Dichte der Fussgängerwege/Verbin- 
d ungen.
Nicht so gut weg kommen die Einkaufs­
möglichkeiten (45%) und gar 32% ta­
xieren dazu: schlecht. 40% vermissen 
Treffpunkte im Quartier.
89% würden es grundsätzlich begrüs- 
sen, wenn es im Rütihofquartier mehr

Wartau-Metzg
Fam. R.Grimm, Limmattalstr.274 
8049 Zürich-Höngg

Wöchentlich ab Dienstag

Blüh und Leberwürste
hausgemacht
Täglich frisch gekochtes Sauerkraut 
Rippli und Speck.

Telefon Ihr Familienbetrieb mit
AAAA der persönlichen Bedienung. J41qUUU Familie R.Grimm

öffnungs 
zeiten

Montag bis Freitag 7.30—12.30 Uhr
15.00-18.30 Uhr

Samstag 7.00—16.00 Uhr

Läden oder Dienstleistungsbetriebe wie 
PTT oder Bank gäbe. Nur 10% vernei­
nen diesbezügliche Anliegen. 40% träu­
men von einem Grossverteiler mit Voll­
sortiment; 26% wären mit kleineren Le­
bensmittelgeschäften zufrieden. Zu­
oberst auf der Wunschliste steht eine 
Poststelle, jedoch nur 27% würden ger­
ne Bankdienstleistungen entgegenneh­
men. Arztpraxis kommt auf 43% Befür­
worter, Reinigung 17%.-Weiter aufge­
führt wurden Apotheke und Drogerie. 
Einen (zweiten) Coiffeursalon (Coiffeur 
Belle Hair seit fünf Jahren im Quartier) 
wünschen lediglich 4%.
Bauland-Reserven
67% wünschen Familienwohnungen, 
32% Kleinwohnungen im freitragenden 
Wohnungsbau. 53% wünschen Fami­
lienwohnungen im subventionierten 
Wohnungsbau und 37% denken an Al­
terswohnungen.
Viele Themen, Fragen, Antworten sind 
noch nicht erwähnt. Wir denken an: Ver­
kehr, Gemeinschaftszentrum, Tätigkei­
ten im Quartier, Freizeit usw. Wie er­
wähnt umfassende Information morgen 
Samstag am Rütihoffest. Selbstverständ­
lich wird der «Höngger» weiter und de-
tailliert informieren. Louis Egli

Leben im Bombach
Umbau und Renovation der Pflegestatio­
nen
Im Bombach tut sich einiges, und zwar 
über eine längere Zeitspanne... Vor ge­
raumer Zeit machte sich ein Interessen­
kreis, zusammengesetzt aus Heimlei­
tung, Technischem Dienst und Hoch­
bauinspektorat der Stadt Zürich, Ge­
danken über eine rationellere Grundflä­
chenausnützung. Es sollten erstens den 
Wünschen der Patienten nach mehr 
Wohnatmosphäre Rechnung getragen 
und zweitens dem Pflegepersonal kür­
zere Arbeitwege ermöglicht werden. 
Diese Absichten wurden anfangs Sep­
tember mit dem Beginn des Umbaus 
verwirklicht. Diesem Zeitpunkt ging je­
doch eine sehr detaillierte Planung vor­
aus, denn es mussten nicht weniger als 
vierzehn Patienten — angefangen wurde 
in der siebenten Etage — zufriedenstel­
lend verteilt werden. Drei von ihnen 
Stimmten mit Freude einem auswärtigen 
Ferienaufenthalt im Stadtzürcherischen 
Krankenheim Seeblick Stäfa zu, die 
übrigen Bewohner wurden auf die sechs

, Unverhofft ein Velo im StallVorgeschichte
Ende Juni fand an der Ziispa in Zürich- 
Örlikon die OEKO-Messe statt. Der 
Drogistenverband — unter dem Riesen­
zelt — lancierte einen Wettbewerb. Es 
galt Heilkräuter zu erkennen. Frau 
Brunner von Höngg hatte die erforderli­
chen Kenntnisse und die Sympathie für 
den Gatten, seinen Namen auf den Ta­
lon zu setzen.

Geschichte
«Grüezi Herr Brunner. Hier spricht 
Erich Müller, Präsident des Drogisten­
verbandes Sektion Zürich und Schaff­
hausen. Sie haben ein Fahrrad gewon­
nen!» «Ich doch nicht! Habe noch nie an 
einem Wettbewerb teilgenommen. Was 
sind das für eigenartige Werbemethoden ? 
Auf Wiedersehn. Aha, Ihre Telefonnum­
mer, ja, notiere ich.»
Ein klärendes Gespräch mit seiner Gat­
tin brachte Licht, das zwischen Radspei­
chen durchschimmerte... Also doch, ich 
habe gewonnen! Ulrich Brunner erin­
nerte sich an die Telefonnummer 
491 61... Erich Müller bestätigt, dass es 
sich nicht um einen Werbegag handelt.

Happy end
Am letzten Donnerstag rauschte 
H.P.Zahner, Verkaufsleiter der Firma 
Rausch AG, von Kreuzlingen daher. In 
Begleitung von Präsi Müller und Drogist 
Paul Blöchlinger von der Bläsi Drogerie 
überbrachten sie dem Glücklichen sein 
Rad und einen Sack kosmetischer Pro­
dukte für eine komfortable Frise, trotz 
OEKO-Fahrtwind —• Rausch ist be­
kannt für Kräuter-Haarpflege. Das 
Fahrrad nach Mass, 12-Gänger, in ge­
nau abgestimmtem Blauton, richtige 
Fahrgestellgrösse — eben oekologisch 
— freut den Empfänger: Ulrich Brunner 
an der Reinhold Frei-Strasse in Höngg. 
Herzliche Gratulation und Dank an den 
Spender des vierten Preises.

andern Etagen verteilt. Die Dienstpläne 
des Personals mussten dementspre­
chend erstellt werden.
Das Musterzimmer — beschrieben am 
3. März — wird mit kleinen Änderungen 
übernommen für alle vier grossen Zim­
mer jeder Etage. Die ziemlich raumfres­
sende Etagenküche fällt zugunsten einer 
kleinen, aber funktionellen Teeküche 
weg. Letztere wird dem Stationszimmer 
genau gegenüber eingebaut und liegt für 
alle Bereiche gut. Die Station selber er­
fährt eine wesentliche Änderung. Sie 
wird um die Schwesterngarderobe ver- 
grössert und diese in die ehemalige Eta­
genküche zurückversetzt. Der restliche 
Platz neben den Liften wird als Geräte­
raum genutzt. Unmittelbar neben das 
Stationszimmer kommt eine 30 Qua­
dratmeter grosse Stube mit einigen Ti­
schen und Stühlen zu liegen. Sie wird 
diejenigen Patienten, die dazu noch fä­
hig sind, in gemütlicher, familiärer At­
mosphäre bei den Mahlzeiten zusam­
menführen, ihnen Gespräche am Kaf­
feetisch ermöglichen, gewisse ergothe- 
rapeutische Tätigkeiten gestatten und 
den Kontakt mit den Seelsorgern des 
Hauses in der Ambiance eines gepfleg­
ten Wohnzimmers erleichtern. Dieser 
Raum diente früher als Isolier- und Ge­
rätekammer. Das Isolierzimmer wird 
von nun an ins Balkonzimmer verlegt, 
wo für die Angehörigen auch der Bal­
kon als Erholungsraum benützt werden 
kann. Es werden neu zwei Geräteräume 
vorhanden sein, um die Rollstühle, Pa­
tientenheber, Waagen, Nachstühle usw. 
aufzunehmen, damit endlich das Bade­
zimmer von diesen Gerätschaften be-

Übergabe des Wettbewerb-Preises vom Drogistenverband des Kantons Zürich und 
Schaffhausen anlässlich der OEKO-Messe. Von links nach rechts: Rausch-Verkaufs­
leiter H. P. Zahner, Präsident Erich Müller und das Ehepaar Brunner

freit wird und an Badetagen nicht stän­
dig der Korridor mit all den Hilfsmitteln 
verstellt werden muss. Die beiden seitli­
chen Tagräume bleiben natürlich erhal­
ten, ebenso die erforderlichen Ausgüsse 
und Toiletten.
Alles in allem wird sich nach der mühe­
vollen Bauzeit eine sehr erfreuliche Si-
tuation präsentieren. Erna Vogel

Vierzehn Jahre in Höngg
(E. M.) Heute wohnt das Ehepaar Helga 
und Dietbert Reich in seinem Häuschen 
in Wiedikon, doch die Verbindung zum 
Quartier ist nicht abgebrochen. Bei gele­
gentlichen Besuchen bedauert Helga je­
weils, nicht mehr den wunderbaren 
Blick vom Balkon im Hochhaus der 
Riedhofstrasse 260 zu haben. Doch 
schliesslich kann man nicht alles besit­
zen. Was die beiden erreicht haben, 
klingt unglaublich. Seit 1963 verheira­
tet, haben sie es ihrer Begabung, und 
auch den glücklichen Umständen zuzu­
schreiben, dass sie im kulturellen (Thea­
ter) Leben von Limmatathen bekannt 
geworden sind. Helga, kaufmännisch 
ausgebildet, durch eine Weltreise in die 
USA und den Fernen Osten mit vielen 
Sprachen und Völkern zusammentref­
fend, musikalisch keine Laiin, wünschte, 
zu neuen Ufern (beruflich) aufzubre­
chen. Nun hat sie, zu Beginn der Spiel­
zeit 1989/1990, im Theater am Neu­
markt bei der neuen Direktorin Gudrun 
OrskyWäs Künstlerische Büro übernom­
men. Dietbert Reich, bei Professor Stai­
ger und von Muralt Germanistik und 
verwandte Fächer studierend, kam

Text und Fotos: Louis Egli, 8049 Zürich

durch Leopold Lindtberg unvermutet 
ans Schauspielhaus, wo er von der un­
tersten Stufe (Statist) bis zum Drama­
turg aufstieg.
Heute ist er seit langem der Chefdrama­
turg des Opernhauses, unersetzlich... 
Das wissen wir aus Erfahrung. Denn zu 
einer Zeit, wo beide Reich’s noch nicht 
geboren, waren wir im gleichen Fach tä- 
Fig, wie Dietbert. Freilich ging es da et­
was friedlicher zu als heute, da im 
Opernbereich feste Mitglieder engagiert 
waren. Die Gesuchtesten, flogen nicht 
von Tokio nach New York, sangen ihre 
Starpartien nicht in einem ihnen kaum 
bekannten Ensemble, lernten auch ganz 
neue Partien (bei Richard Strauss, Franz 
Schreker, Ernst Krenek oder Ferenc 
Lehar). Im Sprechbereich waren, wie 
jetzt im Neumarkt, zahlreiche Gegen­
wartsdramen (die Bert Brecht-Anfänge 
zum Beispiel) an der Tagesordnung. 
Zwei Wochen mussten für die Proben 
reichen, die Bühnenbildner und Ko­
stümentwerfer wohnten am Platz; da 
existierten die Naive, die Sentimentale, 
die komische (?) Alte, der junge und der 
ältere Bonvivant, der junge und der ge­
setzte Held usw.
Was würde wohl Silvia Reize im Neu­
markt sagen, wenn man in ihrem Vertrag 
als Fach jugendliche Heldin anführte 
(also die Kameliendame, die Adelheid 
im «Goetz», die Irina in «Drei Schwe­
stern») oder beim Kontrakt Andrea 
Gloggners jugendliche Liebhaberin (Il­
se in «Frühlings Erwachen», Olivia in 
«Was ihr wollt»)? Nicht leicht, Drama­
turg oder Leiterin des Künstlerischen 
Betriebsbüros zu sein!

de&t
WUd-Sctw«“«8
xu Haus

von

Ihr Delikatess 
Geschäft 

im Quartier
Dorflade Höngg

Pierre & Monika Chassot 
8049 Zürich, Wieslergasse 10 

Telefon 01/3418335

Reh- und Hnschpfefter 
gekocht 
Hausgemachte 
Spätzli 
Blaukabis 
Marons glaces

Rehschlegel 
Rehrücken
Hirschfilet 
Hirschsteak 
Hasenrücken 
Hasenschlegel 
usw.



Radfunde in Zürich sind 
die ältesten Europas

Scheibenrad aus St. Blaise NE. 27. bis 26. Jahrhundert vor Christus

COIFFURE

feiert am Samstag 30.September 1989, 
den 5. Geburtstag, zusammen mit seinen Kunden. 

Eine Woche vor und eine Woche nach dem Geburtstag 
erhalten Sie einen blanken Fünfliber auf jeden 

Service zurückerstattet.
Zwei Wochen lang feiern wir Geburtstag, 

vom Dienstag, 26.September bis Samstag, 7. Oktober. 
Anstossen auf unseren Festtag werden wir am Samstag, 

30.September zwischen 14.00 und 16.00 Uhr.

Sonderausstellung des Landesmuseums 
(D.F.-L.) Die Entdeckung des"Rades 
gehört zu den wichtigsten, welche der 
Mensch gemacht hat. Die vielseitige An­
wendungsmöglichkeit in den verschie­
densten Bereichen hat das Rad zu einem 
so alltäglichen Gegenstand geschaffen, 
dass sich heute kaum mehr jemand die­
ser epochalen Entdeckung bewusst ist. 
Mit der Übernahme einer der letzten 
Wagnereien bot sich dem Schweizeri­
schen Landesmuseum eine einzigartige 
Gelegenheit, die Arbeit eines ausster­
benden Handwerkzweiges zu präsentie­
ren und die Geschichte des Rades in ei­
nem umfassenden kulturgeschichtli­
chen Rahmen darzustellen. Damit ge­
lang auch erstmals einer das Kulturgut 
sammelnden und ausstellenden Institu­
tion der Schritt zur kulturgeschichtli­
chen Darstellung.

Anfang des 4. Jahrtausends v.Chr. auf, 
möglicherweise schon etwas früher. Die 
Verwendung der Töpferscheibe breitete 
sich jedoch nur sehr langsam aus, so 
dass in der Schweiz eine wirklich schei­
bengedrehte Keramik erst im 1. Jahrtau­
send v.Chr. belegt ist.
Nur unwesentlich jünger scheinen die 
wirklichen Radfunde zu sein. In Vorder­
asien erscheinen sie bereits in der ersten 
Hälfte des 4.Jahrhunderts v.Chr. Das 
Auf finden der drei fragmentierten Schei­
benräder im Jahre 1976 in der Nähe des 
Opernhauses führte zur Identifikation 
von ähnlichen Rädern in verschiedenen 
schweizerischen Museen und unter den 
Funden weiterer Ausgrabungen. Alle 
diese Räder, ungefähr zehn Stück, gehö­
ren in die erste Hälfte des 3. Jahrtausend 
v.Chr.und stellen die ältesten Radfunde 
Europas dar.

Inge Fischer und Mitarbeiterin Irene 
freuen sich auf ein Prosit mit ihren Kunden — auch 

neue Gesichter herzlich willkommen!
Rütihofstrasse 15 Telefon 34119 56

Spätlatenezeitliche Felsbilder in der Val 
Camonica. 2. bis l. Jahrhundert vor 
Christus

Die Ausstellung gliedert thematisch in 
drei Teile: Der erste ist der Erfindung 
des Rades und seiner historischen Ent­
wicklung bis zum Mittelalter gewidmet. 
Die Begebenheiten und Gründe, die zur 
Entdeckung des Rades führten, liegen 
im Dunkeln und bleiben wohl für immer 
ungeklärt. Als mögliche Vorformen, die 
zu seiner Erfindung hätten führen kön­
nen, werden vor allem Spinnwirtel und 
Töpferscheibe betrachtet. Der Spinn­
wirtel als einfaches Hilfsmittel 
(Schwungrädchen) beim Spinnen ge­
braucht, erscheint in Mitteleuropa im 
5.Jahrtausend v.Chr., in der Schweiz um 
die Mitte des 4.Jahrtausends v.Chr. Die 
Töpferscheibe, zuerst als einfache, um 
einen Mittelzapfen drehbare Arbeits­
platte, tauchte im Vorderen Orient am

Veranstaltungen im Oktober
3. Oktober, 18.00 Uhr
«Das Rad in Kult und Brauchtum
der Ur- und Frühzeit»
Konservator Dr. Rene Wyss
5. und 10. Oktober, 18.00 Uhr
«Die ältesten Wagen Europas» 
Konservator Markus Höneisen
12. und 17. Oktober, 18.00 Uhr

■ «Das Rad in der Ur- und Frühzeit­
technik und Symbolik»

| Konservator Dr. Rudolf Degen
26. und 31. Oktober, 18.00 Uhr
«Ein Rad wird gebaut»
Peter Ringger

Fragment eines Tonrädchens zu einem 
Kultwagenmodell aus Zürich Wollisho- 
fen gehörend. Om 1000 vor Christus

Diese ersten Funde, sowie weitere Ab­
schnitte in der Entwicklung des Rades, 
durch fassbare technische Neuerungen 
markiert, sind in gut überschaubaren 
Vitrinen ausgestellt und sorgfältig durch 
anschauliche Rekonstruktionen berei­
chert. Die Begleittexte sind leicht ver­
ständlich, nicht nur auf den sprachlichen 
Ausdruck bezogen, sondern auch auf 
die graphische Darstellung.

Im zweiten Teil der Ausstellung
wird die Herstellung eines Rades ge­
zeigt. Im Mittelpunkt steht die Einrich­
tung der alten Wagnerei mit verschiede­
nen Werkzeugen. Eilige Besucher kön­
nen sich aufgrund der übersichtlichen 
Zeichnungen ausreichend über die Ar­
beitsabläufe und die benötigten Werk­
zeuge informieren. Jenen, die mehr Zeit 
zur Verfügung haben, empfiehlt sich der 
Besuch der Videoschau, welche die Ar­
beit einer Wagnerei veranschaulicht.

Der letzttTTeil bringt die mannigfaltigen 
Rollenaspekte zum Ausdruck, welche 
das Rad im Leben der Menschen spielte 
— von seiner Erfindung bis zum Jahre 
1850.
Auf die weitere Entwicklung wird be­
wusst verzichtet, weil sich seine Anwen­
dungsmöglichkeiten mit der Industriali­
sierung dermassen vervielfacht haben, 
dass es den Rahmen einer Sonderaus­
stellung sprengen würde. Abgesehen 
von der primären Ausnützung im Ver­
kehr (in jüngerer Zeit auch bei der 

Schiffahrt) fiel dem Rad eine grosse 
Aufgabe im Gewerbe zu. Zu erwähnen 
sind vor allem die verschiedensten Kon­
struktionen der seit der Antike bekann­
ten Tret- oder Laufräder, sowie von 
Wasser- oder Windräder. Ohne Rad ist 
die Existenz der meisten Arbeitsein­
richtungen oder Maschinen undenkbar: 
Kräne, Press- oder Hüttenhammer, Tur­
binen, Drehbänke, Bohrer usw. Eine 
ähnlich breite Verwendung findet das 
Rad auch im Haushalt: Teigrädchen, 
Markierrädchen der Schneiderin sowie 
Spinnräder. Das Rundmesser eines 
Schuhmachers für das Zuschneiden des 
Leders, Prägerädchen des Buchbinders 
und Rollschuhe — überall kommt das 
Rad zum Einsatz. Wie verschiedene an­
dere segensreiche-Entdeckungen wurde 
auch das Rad missbraucht, unter ande­
rem als das gefürchtete Werkzeug des 
Scharfrichters.
Bei der Faszination, die das Rad seit sei­
ner Entdeckung auf den Menschen aus-

Abguss eines Speichenrades aus La lene 
NE. Um 200 vor Christus 

übte, ist es nicht verwunderlich, dass es 
auch in Kult und Brauchtum Eingang 
fand. Die ausgestellten urgeschichtli­
chen Funde reichen von verschiedenen 
Scheibennadeln über Radanhänger zu 
den Scheibenfibeln, von den Tonräd­
chen der kultischen Wagenmodelle über 
die Felsbilder bis zu den Radabbildun­
gen auf den Münzen. In neuerer Zeit er­
scheinen die Räder auf Schildern und 
Wappen. Das Rad als Symbol lässt sich 
bis in die heutige Zeit verfolgen. Erin­
nert sei an verschiedene Redewendun­
gen oder Verwendung des Rades im 
Volksbrauchtum oder als Glücksrad.
Die Ausstellung «Das Rad» dauert bis 
26.November 1989, besticht durch ihre 
ausgewogene und umfassende Konzep­
tion, wozu auch ein interessanter Kata­
log gehört. Sie vermittelt — ohne beleh­
ren zu wollen — kurzweilig sehr viel 
Wissenswertes. Die vielen Rekonstruk­
tionen, Modelle (unter anderem ver­
schiedene mit Wasser angetriebene 
Wasserradtypen), die Videoschau 
usw. machen sie auch für Schulkinder at­
traktiv und sehenswert.

Publifax
Der öffentliche Femkopier-Dienst der 
PTT, neu auch in Höngg
Publifax wird nun auch beim Postamt 
Höngg angeboten. Der Kunde erhält da­
mit Zugang zu einem modernen Kom­
munikationssystem. Publifax ermöglicht 
Anschluss ans gesamte nationale und in­
ternationale Fernkopiernetz.

Der Fernkopierer erstellt über Telefon­
leitung Fotokopien auf Distanz. Mittels 
moderner Technologie umfasst dieses 
System gleichzeitig die Vorteile des 
Briefes (originalgetreues Dokument) 
und des Telefons (Geschwindigkeit). 
Der Empfänger erhält eine formatge­
treue Wiedergabe der maschinenge­
schriebenen oder handschriftlichen In­
formationen, Zeichnungen, Diagram­
me, Skizzen usw. Hör- und Schreibfeh­
ler sind ausgeschlossen. Die Übermitt­
lung einer A 4-Seite dauert weniger als 
eine Minute.

Jedermann kann beim Postamt Höngg 
eine normale, kopierfähige Vorlage zum 
Fernkopieren aufgeben. Landes- und 
weltweit. Das Dokument wird ins Post­
oder Telegrafenamt der Bestimmungs­
stadt fern kopiert und dort, je nach 
Wunsch, zur Abholung bereitgehalten 
oder per Brief- oder Expressbote dem 
Adressaten zugestellt. Natürlich kann 
das Dokument auch direkt an einen Te­
lefaxabonnenten (Geschäfte, Verwal­
tungen usw.) fernkopiert werden.

Grund- zusätzlich
Taxen laxe: je Seite A 4:

Schweiz 2.— L-

Europa 2.- 2.-

Kanada, USA 
Mittelmeerländer 
(Algerien, Ägypten, 
Israel, Jordanien, 
Libanon, Libyen, 
Marokko, Syrien, 
Tunesien)

2.- 3.-

Übrige 
Überseeländer

Das leistungsfähige Gerät ist ab sofort 
verfügbar. Das Postamt Höngg erteilt 
gerne Auskunft über seine neue Dienst­
leistung. Telefon 01/341 46 10, Publi­
fax 01/341 93 90.



Persönlich
stehen wir ein 

für Qualität und Service

Der ist das Marken-
Zeichen selbständiger Detaillisten. 
Die Zürcher Rabatt-Vereinigung 
wurde bereits 1902 gegründet.

Der neue als Treuebon
für alle, die in den nachfolgenden 
PRO-Fachgeschäften einkaufen, ist 
das Dankeschön für die Kundentreue. 
Er ist auch Garant für fachgemässe 
und seriöse Bedienung.
Orientieren Sie sich auch über die 
Verlosung der vollen PRO- 
Sparkarten und -Rabattbüchlein 
im Oktober.

P. Chassot
Wieslergasse 10 
Dorflade Höngg

Früchte, Gemüse 
Weine, Fleisch 
Kolonialwaren

Telefon 
3418330

A.Kunz
Limmattalstr. 276 Drogerie 

Wartau
Telefon 
341 7310

Meier & Co.
Limmattalstr. 168 Haushaltartikel

Eisenwaren
Telefon 
341 7311

Urs Blattner
Polsterei-Innendekorationen
Dipl. Polsterer-Innendekorateur empfiehlt 
sich für sämtliche Polster- und Neubezugs­
arbeiten. Vorhänge, Vorhangdekoratio­
nen, Spannteppiche, Teppichverlegearbei­
ten, Wandbespannungen, Bettwaren, 
Wohnberatung usw.
Grosse Auswahl. Gratis-Offerten.
Bitte telefonische Voranmeldung
Im Sydefadeli 6, 8037 Zürich, Tel.27183 27 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
□ vor dem Geschäft

Mitglied des Schwtizerischen

\fcRBANDES DER INNENDEKORATEURE.

DES MÖBELFACHHANDELS UND DER SATTLER

ES TECHNIK
Büromaschinen + Karteilifte 

Ernst Seiler
Limmattalstrasse 151

8049 Zürich
Telefon 01/34216 30

Service/Reparaturen 
Verkauf

Ladenöffnung 
Montag bis Freitag 
13.00 bis 1715 Uhr

PADO KOSMETIK
Doris Debie

Imbisbühlstr. 71, Tel. 3419506

Der Ort, 
sich verwöhnen zu lassen!

• Pedicure
• Nail-Studio
• Kosmetik

Paul Scherrer, dipl. Masseur
• Teilmassage
• Ganzmassage
• Fussreflextherapien

A POT H E K El a'a a
ChristineDemierre beiderWartau 01/3417646

Betrifft: Michael, Alderich
Wenn die Zugvögel nicht vor Michaelis 
wegziehen, so deutet das auf ein gelindes 
Wetter, wenigstens bis Weihnachten.

FENPLAST
Technologie

Qualität 
Erfahrung

GRÖSSTES BETTWAREN­
FACHGESCHÄFT DER REGION

Bettfedern- 
reinigen ist 
Vertrauenssache!
Reinigung Ihrer Bettdecken und Kissen innert Tagesfrist.
Wenn nötig füllen wir nach und ersetzen die Fassung.
Ihre Decken und Kissen werden wie neu, und das alles in einem Tag 
mit der modernsten Reinigungs-Anlage.

Flachduvets

NORDISCH SCHLAFEN
Wir arbeiten auch Ihre alten Bettdecken um auf Nordisch 160x210 
oder auf jedes gewünschte Mass.
Weitere günstige Angebote:
— Aus eigener Fabrikation neue Bettdecken und Kissen in allen 

gewünschten Grossen
Bettwäsche für Nordisch-Schlafen und Fixleintucher zu sehr 
günstigen Preisen in la-Qualitat

— Aussteuermatratzen. Untermatratzen. Lattli-Couch usw in allen 
Preislagen

— Matratzen: Superba und Bico in allen Grössen 
Aktions-Matratzen ab Fr. 198.-

Aus eigener Fabrikation
2-Saison-Flachduvets

auf alle neuen 
Bettwaren­
artikel und 

Gratis- 
Lieferung

135*170 160x210 160x240 200x210 160x210 160x240 200x210

Neue reine Gänsedaunen 
weiss la la super 90%

452-
0,9 kg

565.—
1,05 kg

598.-
1.1 kg

647.—
1.15 kg

720.—
2x0,55 kg

820.-
2x0.65 kg

920.—
2x0.75 kg

Neue reine Gänsedaunen 
silbergrau la la super 90%

401.- 
0,9 kg

503.—
1,05 kg

522.—
1.1 kg

581.—
1.15 kg

620.—
2x0.55 kg

720.—
2x0.65 kg

820.—
0.75 kg

Neue reine Entendaunen 
grau la 60%

298.—
1.2 kg

389.-
1.4 kg

389.-
1.5 kg

415-
1.6 kg

Neue reine daunige 
Entenfederchen grau la 
30% netto

220.—
1.6 kg

259.-
1.9 kg

333.—
2.1 kg

390.—
2.5 kg

Gänse- 
rupf

Enten- 
rupf

Enten­
federchen

Pfulmen 65xi00 98.- 
1 kg

76.-
1.15 kg

45-
1,2 kg netto

Kissen 65*65 75- 
0,7 kg

48.- 
0,8 kg

35-
0.9 kg netto

Mit mehr oder weniger Füllgewicht bestimmen Sie den Preis!

Duvets und Pfulmen auf jedes Mass erhältlich. 
Lieferung, Abholdienst und Zustellung gratis!

bei 
Selbstlieferung 
für Bettfedern­
reinigung oder 
Umarbeiten auf 

Nordisch

FABRIK-AUSSTELLUNG von über 200 m‘
Bettdecken, Bettwäsche, Matratzen (Bico/Superba), Couches usw.: Riesenauswahl und preisgünstig!

Günstig zu
verkaufen

Einzelbett
mit neuwertiger 
Matratze und Über­
wurf.
Telefon 341 03 09

Oberwilerstrasse 39 8965 Berikon-Mutschellen
Telefon 057/33 36 34

Sie finden uns auf dem Mutschellen. An der Hauptstrasse in Berikon-Oberwil bei der 
Kreuzung Stalden/Friedlisberg.

Montag bis Mittwoch 7.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag ganzer Tag geschlossen, Freitag 7.00 bis 12.00 Uhr 

und 14.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Hauserstiftung
Altersheim Höngg

Das Altersheim Hauserstiftung, Hohenklin- 
genstrasse 40, 8049 Zürich-Höngg, 
sucht für sofort oder nach Vereinbarung eine 
freundliche und zuverlässige Mitarbeiterin für 
den

Nachtpräsenz-Dienst
(19.00 bis 07.00 Uhr)

Wenn Ihnen häusliche Krankenpflege nicht 
fremd ist und Sie in einem bestimmten 
Turnus zu uns kommen könnten, umschreibt 
Ihnen unsere Heimleiterin, Frau Hedi Lenz, 
die Stelle gerne persönlich näher.
Telefon 01 /34173 74

GARAGE RIEDHOF 
BOSCH-AUTOELEKTRIK 

Roland Muther
• Spezialisiert auf VW, Audi • Pneuservice • 

• Reparaturen aller Marken •
• Blaupunkt Radio, Einbau und Beratung •
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

8049 Zürich-Höngg, Telefon 01 /341 72 26

Zu vermieten für 
Fr. 95.— per Monat 
ab sofort

Einstell­
garage
Am Wasser 91.
Auskunft 
ab 19.00 Uhr 
Telefon 492 05 46

Neubauten 
Umbauten 
Renovationen Kunststoff 

Fenster
Kunststoff 

— Fenster 
— Türen

System COMBIDUR MPF-Swiss aus hochschlagzähem 
Hostalit Z
Grosskammer-Profilsystem mit Innenverstärkung aus 
verzinktem Stahl
2- oder 3fach-Verglasung
Witterungsbeständig, farbbeständig, pflegeleicht

Alu-Fensterläden • Alu-Rolläden
Maler- 
Tapezierer- 
Arbeiten
Unverbindliche 
Offerten

W. Meier 
Oberengstringen 
Telefon 750 45 55

Amway 
Produkte
liefert frei Haus
Verena 
Berger-Schlegel
Tel. 01/341 5794

Laufend neue 
Schminkkurse

FENPLAST AG, Steinackerstrasse 41, 8302 Kloten S 01/8142434

Original

Schlank ohne Schweiss 
— ohne Tiefenwärme — ohne Reizstrom 
Die Lösung heisst slide-stylen (mechani­
sche Lymphdrainage). Zur Beseitigung von 
Fettpölsterchen und Orangenhaut. Medizi­
nisch getestet und bewährt.
Verlangen Sie eine unverbindliche 
GRATIS-Probe-Behandlung!

Sauna ®3©s© 

RütihoS-Höngg 
Daniel Hänseler dipl. Masseur 
Naglerwiesenstrasse 6, 8049 Zürich 
Telefon 01/3413616



Höngger

Aus dem Zürcher 
Gemeindera*
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Der Zürcher Ab­
fallberg entfachte 
eine Marathon- 
Sitzung. Bevor 
die, an der letzten 
Sitzung unterbro­
chenen Verhand­
lungen, über die 
Wohnungspro­
bleme in der

Stadt Zürich fortgesetzt werden konn­
ten, wurde über den Einbau einer vierten
Verbrennungslinie in der Kehrichtver­
brennungsanlage Josefstrasse lange und 
emotionell debattiert.
Die Tatsache, dass die zwei Kehrichtver­
brennungsaniagen des Abfuhrwesens 
der Stadt Zürich ihre Kapazitätsgrenze 
erreicht haben, hat den Stadtrat bereits 
im November 1987 veranlasst, dem Ge­
meinderat den Einbau einer zusätzlichen 
Verbrennungslinie in der Kehrichtver­
brennungsanlage Josefstrasse zu bean­
tragen. Die Standortwahl fiel auf die Ver­
brennungsanlage Josefstrasse, da dort 
das bestehende Gebäude und die Ver­
sorgungseinrichtungen für eine zusätzli­
che Verbrennungslinie bereits vorhan­
den sind. Die Weisung wurde aber im 
vergangenen Jahr vom Stadtrat zurück­
gezogen, um im Bereich der Rauchgas­
reinigung den Systemwechsel vom Qua­
sitrocken- zum Nassverfahren vorneh­
men zu können. Zugleich wollte man das 
Projekt durch den Einbau einer Denox- 
(Rauchgasentstickungs-) Anlage ergän­
zen, damit die Umweltbelastung mit NOX 
möglichst gering gehalten werden kann. 
Diese Projektänderungen sind mit be­
trächtlichen Kostenerhöhungen gegen­
über der ersten Vorlage verbunden. Die 
Kosten für die geplante, zusätzliche Ver­

Damen-Klubmeisterschaften TC Höngg

Die Siegerin des Damen-Einzels: Valerie Sermet.

Am Mittwoch, 20.September 1989, 
wurde beim Tennisklub Höngg im Da­
men-Einzel das letzte Finalspiel der 
Klubmeisterschaft (Bericht im letzten 
Höngger) ausgetragen.
Valerie Sermet (C2) gewann relativ si­
cher gegen Milena Filar (D) in einem ru­
higen Finalspiel — die Frauen haben of­
fenbar keine Gewaltsausbrüche nötig...

brennungslinie betragen gemäss Kosten­
voranschlag rund 114 Mio. Franken.
In der Zwischenzeit zeigten Untersu­
chungen zur Kapazitätsfrage, sowie die 
ersten Erfahrungen von Versuchen mit 
konsequent getrennter Wertstoffsamm- 
lung, die in den Quartieren Altstetten 
und Witikon durchgeführt werden, dass 
sich seither keine Änderung bei der Aus­
lastung ergeben haben. Die Untersu­
chungen haben damit wiederum bestä­
tigt, dass die Kapazität der bestehenden 
drei Verbrennungslinien nicht mehr aus­
reicht, um die Kehrichtmenge der Stadt 
Zürich sowie der fünfzig Vertragsge­
meinden der Kehrichtregion Zürich zu 
bewältigen. Vor allem verfügt das Ab­
fuhrwesen über keine Reservekapazität 
mehr, was insbesondere bei den peri­
odisch notwendigen Erneuerungs- und 
Revisionsarbeiten an den bestehenden 
Verbrennungslinien bedenkliche Folgen 
hat. Bereits kleinere Störfälle führen zu 
einem Entsorgungsnotstand, da keine 
Ausweichmöglichkeiten in andere Keh­
richtverbrennungsanlagen im Kanton 
vorhanden sind. Die Stadt Zürich verfügt 
überdies, trotz sehr intensiver Suche, 
über keinen geeigneten und vertretbaren 
Standort für eine Zwischendeponie zur 
Überbrückung von Engpässen.
Die Folge davon sind Kehrichttransporte 
in andere Kehrichtverbrennungsanlagen 
der Schweiz oder gar ins Ausland. Dies 
zeigt die Tatsache, dass bei einer kürzlich 
notwendigen Sanierung einer Verbren- 
jiungslinie in der Kehrichtverbrennungs­
anlage Hagenholz, Abfall unter enormen 
Kosten und ökologischen Belastungen bis 
nach Frankreich exportiert werden muss­
te. Die Realisierung eines vierten Ofens 
würde überdies die notwendigen Reser­
vekapazitäten schaffen, um in der Ver­
brennungsanlage Hagenholz endlich ein-

Resultate des Damen-Einzels
Halbfinal:N&\mt Sermet (C2) s. Beatri­
ce Sermet (D) 6:3, 6:2; Milena Filar (D) 
s. Margrit Fluri (D) 6:3,6:2.

Kleiner Final: Beatrice Sermet s. Margrit 
Fluri 6:1,6:0.
Final: Valerie Sermet s. Milena Filar 6:2, 
6:1.

mal die längst geforderten Rauchgasrei­
nigungsanlagen einzubauen und damit 
die grosse Luftbelastung durch diese An­
lage in Zürich-Nord angemessen zu ent­
schärfen.
Dass das Problem der Abfallbeseitigung 
in Zürich einen dringenden Stellenwert 
einnimmt, zeigt die Tatsache, dass die 
vorberatende Gemeinderatskommission 
nur gerade rund zwei Monate für ihre 
Beratungen beanspruchte. Wie umstrit­
ten aber der Einbau einer vierten Ver­
brennungslinie in der Kehrichtverbren­
nungsanlage Josefstrasse ist, wiederspie­
gelt der Antrag der gemeinderätlichen 
Kommission. Mit lediglich sechs zu fünf 
Stimmen bei vier Enthaltungen beantra­
ge diese dem Gemeinderat den Kredit 
von 114 Mio. Franken für die Errichtung 
eines vierten Ofens zu bewilligen. Als ve­
hemente Gegner der Vorlage traten be­
reits in der vorberatenden Kommission, 
die Vertreter der SP auf. Sie sind der An­
sicht, dass der Abfallberg in Zukunft so­
wieso kleiner werde und das Problem auf 
andere Weise gelöst werden müsse.
Ebenso umstritten war die Vorlage bei der 
parlamentarischen Behandlung im Rat. 
Es entbrannte schlussendlich eine Grund­
satzdiskussion über eine sinnvolle Abfall­
bewirtschaftung.
Die politische Richtung zeigte sich klar 
dadurch, dass die Vertreter der linken 
Ratseite, die Grünen und der LdU vehe­
ment für eine Ablehnung der Vorlage 
und die bürgerlichen Parteien für den 
Bau eines weiteren Ofens eintraten.
Mit 69 zu 27 Stimmen wurde die Vorlage 
angenommen, nachdem ein Rückwei­
sungsantrag des LdU mit 58 zu 35 Stim­
men abgelehnt wurde. Schlussendlich 
wird aber die Volksabstimmung zeigen 
wie dem Problem unseres Abfallberges 
in der Stadt Zürich zu Leibe gerückt wer­
den soll.
Oppositionslos wurde hingegen ein Kom­
missionspostulat überwiesen, das den 
Stadtrat beauftragt, mit den Vertragsge­
meinden der Abfallregion Zürich Zusatz­
vereinbarungen auszuhandeln, welche die 
Vertragsgemeinden verpflichten sollen, ei­
ne ökologische Abfallbewirtschaftung zu 
betreiben.
Das Geschäft nahm die ganze erste Sit­
zung in Anspruch. In der zweiten Sitzung 
hatte sich der Rat mit mehreren Einbür­
gerungen und dem Geschäftsbericht der 
Einbürgerungskommission zu befassen. 
In der dritten Sitzung wurden die Bera­
tungen über die Wohnungsprobleme 
fortgesetzt.

Herbstzeit
Nun ist es wieder bald soweit 
vorbei die schöne Herbsteszeit 
als möchte er noch zum Gedenken 
uns die buntsten Farben schenken.
Für dieses herrliche Erleben 
hab Dank, was du uns gegeben 
ich weiss der Abschied fällt uns schwer 
in Bälde bist du dann nicht mehr.
Wie jedes Jahr um diese Zeit 
geniessen wir die Herrlichkeit 
dein Anbeginn ist oft so sachte 
als ob erst aus dem Schlaf erwachte. 
Ein Wunschtraum den ich heute hätte 
ob du einmal an meiner Stätte 
mich mit deiner Farbenpracht 
mir dies schenkst und überdacht.

Albert Fischer

Freitag, 29. September 1989
Nr. 36

AZ 8049 Zürich

Roland Huber 
Innendekorationen
Zürich-Höngg, am Meierhofplatz
Spann- und Auslcgctcppichc, 
Orientteppiche, Polstergrupppen. 
Wohnwände, Schlafzimmer, 
Matratzen, Bettwaren, Tische, 
Stühle u.a.
Wandbespannungen, Vorhänge 
Unverbindliche Heimberatung, auch

abends und samstags nach Vereinbarung
Telefon 01/3417262

Offene Planung 
Rütihof:
Haushalt­
befragung
Im letzten «Höngger» hat sich Verleger 
Louis Egli mit Recht in einem mehrspal­
tigen, mit interessanten Informationen 
über den Detailhandel und das Kleinge­
werbe versehenen Beitrag beschwert, 
dass die Arbeitsgruppe «Zentrum/ 
Dienstleistungen» der Offenen Planung 
Rütihof in der Haushaltbefragung vom 
vergangenen Juli eine Fragestellung for­
mulierte, aus welcher hervorgeht, «man 
ignoriere bestehendes Kleingewerbe». 
In Frage 14 wurde tatsächlich nach den 
Wünschen des Quartiers Rütihof nach 
mehr und anderen Dienstleistungen ge­
fragt, worunter auch die Branche «Coif­
feur» figurierte.
Selbstverständlich ist bekannt, dass es 
im Rütihof-Quartier einen Coiffeursa­
lon — für Damen und Herren! — gibt: 
Frau Inge Fischer als Inhaberin des Sa­
lons «Belle Hair» ist so gut ein Teil der 
Quartierversorgung wie etwa der Le­
bensmittler K3000 und das Restaurant 
Rütihof! Und viele Rütihöfler sind 
dankbar für diese «Dienstleistung am 
Kopf» — es ist auch kein Geheimnis, 
dass der Salon «Belle Hair» eine sichere 
Stammkundschaft hat und damit erfolg­
reich operiert.
Warum also die Frage nach dem Coif­

feursalon in der Haushalt umfrage? Ganz 
einfach gesagt: Es ist uns ein Fehler pas­
siert!
Die Arbeitsgruppe «Zentrum/Dienst- 
leistungen» hat in ihren Abklärungen, 
niedergelegt auf Papieren, nie das Feh­
len eines Coiffeursalons bemängelt oder 
gar eine Konkurrenz gefordert! Dass 
dies dennoch in die Umfrage einfliessen 
konnte, ist darin begründet, dass die 
endgültige Fragestellung durch die zu­
gezogene Soziologin Brigit Wehrli oder 
das durchführende Institut IPSO für So­
zial- und Umfrageforschung erfolgte, 
sich also hier — in Unkenntnis der Din­
ge — der Fehler einschlich. Aus Zeit­
gründen fand dann auch nicht mehr eine 
letzte Kontrolle statt.
Wir bedauern diesen Lapsus ausdrück­
lich und entschuldigen uns bei Frau Inge 
Fischer vom Coiffeursalon «Belle Hair» 
herzlich. Mit einer Flasche «Schämpis» 
hat der Verantwortliche inzwischen ver­
sucht, die berechtigte Verärgerung Ver- 
gessen-zu-machen!
Das Rütihof-Fest von diesem Wochen­
ende bietet darüber hinaus Gelegenheit, 
dass das ganze Quartier unsere bisheri­
gen 3 Dienstleistungsbetriebe — das 
Restaurant Rütihof, der Quartierladen 
K3000 und den Coiffeursalon «Belle 
Hair» noch besser kennen- und schät- 
zenlernt.
Jean E. Bollier
A rbeitsgruppe «Zentrum/Dienstleistun - 
gen» Offene Planung Rütihof

In vier Wochen 
steigt das Fest
In vier Wochen wird das grosse Wüm- 
metfäscht steigen. Über die Unterhal­
tung am Samstagabend mit der Stim­
mungskanone Nella Martinetti wurde 
bereits berichtet. Hier noch einige wei­
tere Informationen zu den bevorstehen­
den Festivitäten.
(KZ) Am Sonntag, den 22. Oktober be­
ginnen die Aktivitäten schon um 9.30 
Uhr mit dem traditionellen «Wümmet- 
znüni». Es gibt etliche Herbst- und 
Wümmetfäschte im Zürichgau und im 
Schaffhausischen, aber an keinem wird 
ein «Wümmetzniini» wie in Höngg ser­
viert. Über 1800 Hönggerinnen und 
Höngger und ihre Freunde lassen sich 
jeweilen am Sonntagmorgen von den 
Höngger Gewerblern den «Znüni» ser­
vieren. Der Preis ist einmalig: Fr. 12 — 
oder mit Gutschein nur Fr. 10 — für ein 
so reichhaltiges Angebot, das finden Sie 
nirgends. Wir Höngger Gewerbler dür­
fen mit Stolz auf diese einmalige Lei­
stung blicken (Gutscheine können Sie in 
den Höngger Detailgeschäften jetzt 
schon beziehen.) Überhaupt wäre das 
Wümmetfäscht ohne die Hilfe der Ge­
werbler und der Vereine nicht durch­
führbar. Um 10.00 Uhr werden die bei­
den «Märte» geöffnet. Auf dem Bläsi- 
platz, wie seit eh und je, die «Chram- 
stände» der Höngger Detaillisten und 
im Garten des «Weingarten», erstmals 
und neu, die Stände der Höngger Verei­
ne und gemeinnützigen Organisationen. 
Das Wümmetfäschtkomitee ist ge­
spannt, und sicher viele Hönggerinnen 
und Höngger ebenfalls, auf die Neuhei­
ten, die im Weingarten geboten werden. 
Der Strauss der Anmeldungen ist gross, 
bald werden wir auch da Platznot be­
kommen.
Am Nachmittag beginnt nach dem 
Wümmetznüni bald wieder das Unter­
haltungsprogramm. Das Kinderballett 
Bombach, eine Judo-Demonstration 
und die «Höngger Dixie Jumbers» sind 
angesagt, ab zirka 14.00 Uhr.
Nach der Pause, in der ganz Höngg den 
Umzug betrachtet oder gar mitwirkt am 
Ereignis (eine Vorschau folgt später), 
wird im Festzelt die Country Musik 
«Max Muray» spielen, und um 17.00 
Uhr folgt die Preisverteilung der «Kin­
derspiele».
Nachher tritt die Damen- und Frauenrie­
ge des Turnvereins Höngg auf. Ihre Dar­
bietung ist vorläufig Geheimnis und 
wird später bekannt gegeben.
Um 20.00 Uhr erfolgt unter Aufsicht ei­
ner Amtsperson die Preisverteilung der 
grossen Tombola (1. Preis ein Daihatsu 
Cuore von der Auto Höngg AG.) An­
schliessend Tanz mit den «Sound Lo­
vers».

Naturschutztag
30.September 1989. Dieses Jahr findet 
eine gesamtstädtische Aktion mit Infor­
mationsbussen statt.
Standorte: 9.00 bis 11.00 Uhr Bahnhof­
strasse (Pestalozzianlage). 11.30 bis 
13.30 Uhr Marktplatz Oerlikon. 14.00 
bis 16.00 Uhr Lindenplatz Altstetten. 
Die Veranstaltung steht unter dem Mot­
to: Natur mit allen Sinnen erleben und 
(be)greifen.

na

Sparkasse der Stadt Zürich

Die Bank der Zürcher

Selbstverständlich. Denn die Zeit der Zahl- 
tagssäcklein ist nicht umsonst vorbei. Ein 
Lohnkonto, Salär- oder Privatkonto bringt
mehr. Hier trägt Ihr Zahltag^

uss Bargeld zu beziehen
rund um die Uhr. Mit Sofortbelegen
regelmässigen Kontoauszügen
Sie stets den Überblick. Z
Lehrlingen, Studie
Berufsleuten von

ieten wir 
und jungen

Vorzugszins
konto.

is 25 Jahren einen 
unserem Jugend-Lohn­

ieren Sie sich bei einer unserer 
eschäftsstellen. Es lohnt sich.

Hauptsitz: Bahnhofstrasse 3,8022 Zürich, 
Telefon 2141111.



Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Sonntag, 1. Oktober 1989 
09.30 in der kirche

Pfr.H.U.Oggenfuss — der Kirchen­
chor singt
Kollekte: diakonische Aufgaben der 
Kirche
Kinderhütedienst: im Pfarrhaus 
neben der Kirche
Jugendgottesdienst:

9.30 im Kirchgemeindehaus
Sonntagschule:

9.30 im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53
9.30 im Schulhaus Imbisbühl
9.00 im ABZ-Kolonielokal am Börtli/ 

Gwandensteig

Wochenveranstaltungen

Dienstag, 3. Oktober 1989 
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Andacht Pfr. Oggenfuss

Mittwoch, 4. Oktober 1989 
Seniorenvereinigung Höngg 

9.00 Besichtigung der Betriebszentrale 
der Migros Herdern. Anmeldung 
erforderlich.
Sonnegg — Cafä für alle 
Heute mit Mittagessen

11.15 1. Service
12.30 2. Service. Am Nachmittag Kaffee 

und Kuchen
Mittwochabend-Gottesdienst 

20.00 in der Kirche, gestaltet von Gemein­
degliedern.

Donnerstag, 5. Oktober 1989
Was geht uns Christen die Armeeab­
schaffungs-Initiative an?
Kontradiktorischer Gesprächsabend 
veranstaltet von der katholischen 
und reformierten Kirchgemeinde 
Höngg, 20.00 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein­
strasse 190.

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen

Sonntag, 1. Oktober 1989
10.00 Pfr. Emil Lüssi

Kollekte: Für Amnesty International
9.00 Jugendgottesdienst in der Kirche

10.00 Kindergottesdienst im Foyer

Wochenveranstaltungen:
Montag, 2. Oktober 1989

20.15 Lobgottesdienst in der Kirche

Mittwoch, 4. Oktober 1989
14.30 Seniorennachmittag im Foyer

Zum Experten. 
Bei Titan.

TITAN-GARAGE
Badenerstrasse 527 (vis-ä-vis Letzigrund-Stadion)
8048 Zürich Tel. 01-492 44 55

Telefon 3412639
Hu.Grossenbacher

Imbisbühlstrasse 96 
Dipl. Mechaniker 
Staatliche 
Konzession

Eglise reformee frangaise 
Schanzengasse 25/ 
Promenadengasse

Dimanche 1 octobre 1989
10.00 Culte d’installation du pasteur Michel 

Baumgartner. Cöne.
Pasteurs: Werner Gysel, vice-doyen, 
Gilles Riquet et Michel Baumgartner.

10.00 Garderie
10.00 Culte de l'enfance
11.00 Apres-culte.

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44

Sonntag, 1. Oktober 1989
8.30 Predigt. Hr.G. Steiner

Mittwoch, 4. Oktober 1989
19.30 /20.00 Bibelabend

Evangelisch-methodistische 
Kirche Wipkingen
Habsburgstrasse 17

Sonntag, 1. Oktober 1989
9.45 Predigt. Hr.G.Steiner

Sonntagschule/Kinderhort

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 30. September 1989

17.15 Beichtgelegenheit
18.00 VorabendmessemitPredigt 

Mitwirkung des Kirchenchors

Sonntag, 1. Oktober 1989
26. Sonntag im Jahreskreis

8.45 Beichtgelegenheit
9.15 Heilige Messe mit Predigt

11.00 Heilige Messe mit Predigt
11.00 Sunntigsfiir (4- bis 7jährige) im 

Unterrichtszimmer
11.00 Kindergottesdienst für die 1.- bis 

3.-Klässler im Saal I 
Kinderhütedienst im Club I

Werktagsgottesdienste

Montag, 2. Oktober 1989
9.00 Heilige Messe

Dienstag, 3. Oktober 1989
19.30 Heilige Messe

Mittwoch, 4. Oktober 1989
9.00 Heilige Messe

Donnerstag, 5. Oktober 1989
8.30 Rosenkranzgebet
9.00 Heilige Messe

Freitag, 6. Oktober 1989
9.00 Heilige Messe

Für Service.
Karosseriearbeiten.
Ersatzteile.
Zubehör.

Gymnastik- 
Center Höngg
Rütihofstrasse 11 
8049 Zürich 
Telefon 3410014 
M. Heberlein
Dipl. Gymnastik-Lehrerin

Stundenplan

Montag 9.10
18.10
20.10

Leichte Fitness
Fitness 
Haltungsturnen

Dienstag 9.10
20.10

Bodystyling 
Stretching

Mittwoch 9.10
18.10
20.10

Fit und Stretch
Fitness 
Haltungsturnen

Donnerstag 9.10
20.10

Fitness 
Stretching

Freitag 9.10 Bodystyling

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Autofahrschule 

staatl. gepr. Fahrlehrer 

moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung
modernster Theorie-Unterricht
Schulwagen mit Stockschaltung
und automatischem Getriebe
Limmattalstrasse 276, Telefon 3417407

Fahrschule 
Bombach Die gute 

Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt 
nach 
Vereinbarung 
Beste 
Referenzen.

Vereinsnachrichten
Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je­
derzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, Frau 
Heidy Bayer, Musikschule Hollenstein, Lim­
mattalstrasse 246,8049 Zürich-Höngg.
Telefon 341 8350.

CVJM-Jungschar Zürich 10
Treffpunkt jeden Samstag, 14.15 Uhr. Weitere 
Informationen erhaltet Ihr bei Walti Zweifel, 
Wehntalerstrasse 487, 8046 Zürich, Telefon 
3718770, oder bei Stefan Sieber, Georg 
Kempf-Strasse 22,8046 Zürich, Tel. 371 1963.

Frauenchor Höngg
Sängerinnen und Talente, die sich angespro­
chen fühlen, sind herzlich willkommen.
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr, im ref. Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstrasse 186, in der 
Jugendstube im 1. Stock.
Telefon 7500641 oder Telefon 341 1274.

Gemeindekranken- und 
Hauspflege Höngg
Abt. Krankenpflege
Alle
Krankenschwestern Telefon
Montag bis Donnerstag 
14.30-16.00 Uhr 
telefonische oder per­
sönliche Sprechstunde 
im Beratungszimmer 
an der Limmattalstr.257

341 85 12

Kassierin:
Rita Holenstein Telefon P 3421796

Abt. Hauspflege
Telefon-Präsenzzeit: Montag bis Freitag von 
08.00 bis 10.00 Uhr.

Vermittlerin
Susanne Tüscher Telefon 341 1420

Haushilfe für Betagte 
Pro Senectute
Telefon 4614113
Vermittlerin: Angelika Benz. Telefonische 
Sprechstunden Montag bis Freitag von 7.30 
bis 9.30 Uhr.

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für un­
sere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 341 7374, oder bei Frau Esther 
Müller, Telefon 341 3919.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Cafete­
ria — sie ist täglich von 14.30 bis 17.00 Uhr ge­
öffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Krankenmobilien-Magazin 
Samariterverein Höngg 
Ackersteinstrasse 190, Telefon 341 51 20. Öff­
nungszeiten: Montag bis Samstag 09.00 bis 
11.00 Uhr (ausgenommen Donnerstag) und 
Dienstag 18.00 bis 19.00 Uhr — Notfalltelefon 
3413552 oder 3418756.

Männerchor Höngg
Als Ausgleich zum Alltag singen wir jeden 
Mittwoch im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190,20.15 Uhr.
Kontaktadresse
Präsident Lienhard Dietrich, Telefon 3419073

Rhythmik-Gymnastik-Club 
Bombach (RGCB)
Limmattalstrasse 354, 1. Stock
Aerobic, Jazz-Gymnastik und Damen-Fii 
ness-Training mit Musik. Für eine Probestund 
sind Sie jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft: Telefon 8442731.

Radfahrer-Verein Höngg
Samstag, 30. September:
Tour um den Zürichsee (80 km). Abfahrt: 13.3<
Uhr Meierhofplatz, oder 14.00 Uhr Hafen 
dämm Enge.
Montag, 2. Oktober
Monatsversammlung, 20.00 Uhr, Restaurar
Mühlehalde
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier, Im Win 
gert 3, 8049 Zürich, Telefon 341 1763

Samariterverein Höngg
Übung, Thema: Krankenpflege, Montag, 2.0k 
tober 1989, Kirchgemeindehaus, Ackerstein 
Strasse 186.

Kontaktadresse: Rosmarie Füchslin, Präsi 
dentin, Telefon 341 3552. .

Sportverein Höngg
Samstag, 30. September 1989

10.30 Höngg Vet 1 — Oerlikon Vet 
M/Hönggerberg

12.30 Höngg Vet 2 — Albisrieden Vet 
F/Hönggerberg

13.00 Turicum E — Höngg E1 
M/Hardhof

13.45 Polizei D — Höngg D
M/Neudorf

14.00 Höngg C1 — inter Club C1
M/Hönggerberg

14.30 Dübendorf F — Höngg F 
M/Dübendorf

Sonntag, 1. Oktober 1989
10.00 Seebach 1 — Höngg 1 

M/Katzenbach
10.15 Höngg 2 — Blue Stars 2 

M/Hönggerberg
13.00 Galicia 2 — Höngg 3 

M/Juchhof 1
13.30 Witikon A1 — Höngg A1 

M/Witikon
14.10 Bülach B Elite — Höngg B Elite 

M/Bülach
Mittwoch, 4. Oktober 1989 
Höngg D — Ballspielclub D 
M/Hönggberg

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 34 1 7844 Auskunft!

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, Acker­
steinstrasse 190, jeden zweiten Dienstag.
Singgruppe (Gemischter Chor) 20.00 Uhr
Tanzgruppe 20.15 Uhr
Senioren-Tanzen 14.30 Uhr
Auskunft: Telefon 7501263 oder 341 8308

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen. Wer­
den Sie Mitglied.
Telefon 341 4711, Postcheckkonto 80-22022.

Verein 3. Welt-Laden Höngg
Limmattalstrasse 167, Am Meierhofplatz 
8049 Zürich. Telefon 3410301

Wer Aktiv- oder Passivmitglied werden möchte i 
(Jahresbeitrag Fr.20.~) wendet sich bitte 
an unsere Präsidentin: Elisabeth Kern, Tele­
fon 3418219

Farb-und 
/Hodestilbera+ungen 

Mehl Ui Ikhlu. .
zu. IU.hu«?

Yvonne Gulweniger-Brand 
. Limma+talstr 308, 8049 ZürichTel.01/341 79 67 
7) Mitglied des Fachverbandes FSM rC

Zu vermieten per 
1.10.89

Parkplatz 
vor dem Haus 
Riedhofstr. 48, 
Höngg
Miete Fr. 40.—/mtl.
Anfragen Tel. 
G. 365 42 76, 
P. 750 4614

Gesucht zuverläs­
sige

Spettfrau 
für 372-Zimmer- 
Wohnung, 
2-Personen-Haus- 
halt, zirka 3 
Stunden wöchent­
lich.
Nähe Busstation 
Segantinistrasse 
Telefon 34162 84 
(nachmittags und 
abends)

autowash selfservice-center

★ 4 Pw-Boxen
★ 2 Lastwagenplätze
★ 4 Staubsauger
★ Pflegeplätze

Adlikon
von Buchs

von Watt

von Zcn-Affottem
Waschanlago
Breitestrasse vonRogensdod

werktags geöffnet 7.00 bis 20.30 Uhr 

Telefon 01/8411160

Fahrschule

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Auto- und Motorradfahrschule

Giblenstrasse 25
Telefon 341 42 60

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

Nachtdienst-Apotheken_________
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr 
— ohne Zuschlag — geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist nur die Bellevue-Apotheke geöff­
net. Ab 22.00 Uhr sind die Adressen der Not­
fallapotheken durch die Ärzte-Telefonzentrale 
— Telefon 4747 00 — zu erfahren.

Serie 5
Rennweg- u. Hammerstein-Apotheke, Renn­
weg 27/Kuttelgasse 2, Haltestelle Rennweg/ 
Augustinergasse, Telefon 211 53 30
Manesse-Apotheke, Malzstrasse 1, Haltestelle 
Manesseplatz, Telefon 462 24 33
Spyrihof-Apotheke, Gladbachstr. 41, Haltestel­
le Spyriplatz, Telefon 362 10 38
Seefeld-Apotheke, Seefeldstrasse 81, Tram­
haltestelle Feldeggstrasse, Tel. 251 03 77 
Apotheke Schafroth am Lindenplatz, Baden­
erstrasse 672, Haltestelle Lindenplatz, Telefon 
62 23 00
Landhus-Apotheke, Schaffhauserstr. 502, Hal­
testelle Seebach, Tel. 301 04 24

24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Halte­
stelle Bellevue, Telefon 252 44 11
St. Peter-Apotheke, St. Peterstrasse 16, Halte­
stelle Paradeplatz, Telefon 211 44 77

Pestalozzi-Bibliothek
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 3418826
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Biogra­
phien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbücher, 
Bilderbücher, Sachbücher aus allen Wissens­
gebieten.
Laufend Neuerscheinungen!
Öffnungszeiten

Verein für Volksgesundheit
Höngg und Umgebung
Turnplan
Abendkurse in Höngg

Montag (Helmei-Turnen) 20.00—21.00
Turnhalle Riedhof-Schulhaus
Dienstag 
(Gesundheitsgymnastik 20.00—21.00
Turnhalle Vogtsrain-Schulhaus

Dienstag 15.00-19.00
Mittwoch 9.00-12.00 13.00-16.00
Freitag 15.00-19.00
Samstag 9.00-12.00

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.

Mädchen
Bienli (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Anita 
Guggisberg, Telefon 75011 17.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: 
Jacqueline Köpfer, Telefon 341 07 48

Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Marcel 
Rohner, Telefon 341 9689.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Peter 
Straub, Telefon 34213 75.

Vormittagskurse in Höngg

Dienstag (Atem-
und Gesundheitsgymnastik) 8.30— 9.30

9.40-10.40
Donnerstag 7.50— 8.50

10.00-11.00
jeweils in der Bullinger-Stube 
des ref. Kirchgemeindehauses

Abendkurse in Oberengstringen

Donnerstag
(Gesundheitsgymnastik) 18.45—19.45
Turnhalle
Brunnewiis-Schulhaus

Vormittagskurs in Oberengstringen

Mittwoch (Atem-
und Gesundheitsgymnastik) 7.55— 8.45
Turnhalle Rebberg-Schulhaus

Präsident: Albert Steiner, Telefon 34122 74

Zunft Höngg
Dienstag, 3. Oktober, 20.00 Uhr, Zunftstube Re­
staurant Mühlehalde, Zunftstamm.

Herren-Hemden 
von Schiesser®

Jetzt grosse Auswahl 
Markenartikel in bester Qualität 
und zu günstigen Preisen 

Laden 55 Zürich-Höngg 
Croydor/Schiesser (Fabriklager)
Evorhanden Telefon 34183 93
Geöffnet: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00

Lancray
Ursula Dossenbach
Estheticienne dipl. Stendhal

Paris
Im letzten Hochhaus an der 
Riedhofstrasse 378 (9. Stock) 
8049 Zürich-Höngg ra

Telefon3410654



Raumfahrt.
BMW 325i Touring. 
Fahrspa ss-Korn bi. 

ABS.
Und viel PS. 
4x4, Leder, Klima ?

TITAN-GARAGE
Badenerstrasse 527 (vis-a-vis Letzigrund-Stadion) 
8048 Zürich Tel. 01-492 44 55

Ein schnelles Automobil. 
Eine schnelle Garage.

WümmeHäscht 1989 
Freiwillige gesucht
Liebe freiwillige Mitarbeiterinnen und 

' Mitarbeiter des Wümmetfäschts 1989 
Selbstverständlich laden wir Sie auch in 
diesem Jahr wiederum zum Freiwilli­
genfest ein, das am 17. November 1989 
im katholischen Kirchgemeindehaus 
Höngg stattfindet. Für Ihre wertvolle 
und geschätzte Mitarbeit am Wümmet- 
fäscht, erhalten Sie wiederum' das be­
liebte und schöne Höngger Glas.
Die letzten Feste haben gezeigt, dass Ar­
beit an unserem Wümmetfäscht auch 
Freude und Freunde schaffen kann und 
die Fröhlichkeit bei der Arbeit nicht 
verloren geht, sondern gefördert wird. , 
Bevor wir Sie aber ans Freiwilligenfest 
einladen können, hoffen wir, dass Sie 
sich die Einladung durch die Mitarbeit 
am Wümmetfäscht vom 20. bis 22. Okto­
ber 89 verdienen. Wie Sie wissen, sind 
wir darauf angewiesen, dass uns eine 
grosse Schar freiwilliger Helfer am 
Wümmetfäscht unterstützt.
Wir freuen uns, wenn Sie vom untenste­
henden Anmeldetalon Gebrauch ma­
chen, damit auch das diesjährige Wüm­
metfäscht, an dem übrigens ein farben­
froher Umzug stattfindet, wiederum zu 
einem echten Höngger Fäscht werden 
kann. Für Ihre Anmeldung danken wir 
Ihnen herzlichst.
OK Wümmetfäscht 1989
Vreni Pfyl-Geering

Anmeldetalon

Ich/Wir möchten am Wümmetfäscht 
1989 mitarbeiten.
Name

Vorname

Telefon

Strasse/Nr.

I PLZ/Ort

Ich/Wir möchte/n arbeiten:
□ Wirtschaft 

i □ Kaffeestübli

Freitag 
20. Oktober
□ 19.00-22.30

Samstag
21. Oktober
□ 14.00-18.30
□ 23.00-03.00

Sonntag 
22. Oktober
□ 10.00-14.00
□ 18.30-23.00

□ Wirtschaft
□ Kaffeestübli

□ 22.30-02.00

□ 18.30-23.00

□ 14.00-18.30

Kinder fiir Abzeichenverkauf:
Name 

Vorname p -■■■■■ ■ ■ ■ - -
Alter 

! Strasse/Nr.________________________

PLZ/Ort

Anmeldung für das Freiwilligenfest 
vom Freitag, 17.November 1989

Name 

Vorname 

Gewünschtes bitte ankreuzen und den 
Talon an untenstehende Adresse schik- 
ken:
Vreni Pfyl-Geering
Haldensteinstrasse 17
8105 Watt

Flughafebeck

Konditorei Confiserie

wo wir 
zu finden 
sind

Tramhalte­
stelle
Wartau 
Limmattal- 
strasse 276 
@3417716

Flughafen *
Airport- 
Shopping Plaza 
@8163543 
und 
Abflughalle 
Terminal A 
@8163510

Wipkingen
Ecke 
Rosengarten-! 
Lehenstrasse.

korak-ausstellung
ruth tschudy 

Zürich 
textilkünstlerin

vernissage 
donnerstag, 5.Oktober 

ab 18 uhr 
ausstellung 6.Oktober 

bis l.november

cb mode+kunst
wieslergasse 5 8049 Zürich 

telefon 3413366
Öffnungszeiten 

montag bis freitag 
nach telefonischer Vereinbarung 

samstag 11-14 uhr

Die CERTINA-DS 
ist anders als 

die andern Zeitmesser.
Zeitlos in der Form.

Und so geschaffen, dass die Zeit 
ihr nichts anhaben kann.

CERTINA-DS
Eine Schweizer Tradition

Ihre offizielle CERTINA-Vertretung:

UHREN-BIJOUTERIE

Limmattalstr.222. 8049 Zürich
Tel. 01/34154 50

(Montag geschlossen)

Frauenverein Höngg
Führung durch die Ausstellung Salvador 
Dali
Dienstag, 3.Oktober 1989, 17.15 Uhr 
vor dem Kunsthaus, Heimplatz 1. Ko­
sten, je nach Teilnehmerzahl, fünfzehn 
bis zwanzig Franken. Nichtmitglieder 
und Begleiter sind jederzeit herzlich 
willkommen.
Anmeldungen nimmt gerne entgegen: 
Brigitte Matthys, Telefon 34149 35.

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, Brei­
tensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, Telefon 
2719800
Sunntigskafi mit dem Rock'n'Roll-Club 
«Old Life». Sonntag, 1.Oktober 1989, 
14.00 bis 18.00 Uhr.
Endlich wieder Tarde TropicaUA beber, 
a comer, a bailar... Sonntag, 1. Oktober, 
15.30 bis 19.00 Uhr im Saal.
Werkraum. Mittwoch, 4. und Freitag, 
6. Oktober Tonarbeiten. Mit den Hän­
den formen wir Gegenstände aus ver­
schiedenfarbigem Ton.
Flaschengarten. Donnerstag, 5. Okto­
ber. Diese Art Zimmerpflanzen zu hal­
ten, beansprucht geringe Pflege. Anmel­
dung erforderlich bis Mittwoch, 4. Ok­
tober, 22.00 Uhr (Materialeinkauf).
Frauen-Malwerkstatt. Don nerstag,
5.Oktober, 14.30 Uhr im Saal, freies 
Malen und Gestalten für Frauen. Vor­
kenntnisse sind keine nötig.
Vorschau: Tschutte...
Von Dienstag, 10. bis Freitag, 13. Okto­
ber, 9.30 bis 11.00 Uhr, auf der Wiese 
neben dem GZ. In der ersten Ferienwo­
che spielt Martin mit Kindern (ab sieben 
Jahren) Fussball. Bringt Eure eigenen 
Bälle mit! (Anmeldung nicht nötig).

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Bächi geb. Jacober, Anna, geboren 
1914, von Zürich, verwitwet von Bächi, 
Julius; Ottenbergstrasse 3.
Bandera, Livio, geboren 1922, von Zü­
rich und Valcolla TI, Gatte der Bandera 
geb. Berini, Frieda; Ackersteinstr. 10.
Beti geb. Keller, Frieda, geboren 1922 
von Poschiavo GR; Michelstrasse 23.
Kröger geb. Tschopp, Rosa, geboren 
1898, von Zürich, verwitwet von Krö­
ger, Willi; Winzerstrasse 28.
Schlenker, Anna, geboren 1900, von 
Zürich; Am Wasser 97.
Zähner, Harry, geboren 1924, von Zü­
rich und Hundwil AR, Gatte der Zähner 
geb. Egolf, Gertrud; Schwarzenbach- 
weg 9.

Feuerwehr Kp 11 Höngg
6. Mannschaftsübung, Montag, 2. Okto­
ber 1989
Arbeitsprogramm: 19.30 Uhr: Antreten 
Schulhaus Vogtsrain (Parkplatz) — An­
gewandter Lösch- und Leiterndienst. 
22.00 Uhr: Abtreten.

Übungsgebiete:
l.Zug (Oblt J.Kropf): Ferdinand Hod­
ler-Strasse.
2. Zug (Oblt. H. R. Frehner): Ferdinand 
Hodler-Strasse/Gsteigstrasse.
Kdt. Kp 11 Hptm A. Mathis

RESTAURANT

Rütihof
Rütihofstr. 19 8049 Zürich Tel. 01 • 341 31 00
Dienstag geschlossen Martha + Hans Luteijn

&

Wir sind
5 Jahre \ 

da!
Und feiern am

30. September 1989 mit 
Musik, Gratis-Risotto sowie 
Chianti und anderen Über­

raschungen!
Farn. Luteijn und Team 

freuen sich 
auf Ihren Besuch.

CALAMDA BRÄU
Unser Bier. LinGcnu^

Stadtärztlicher Dienst Zürich

Für eine vorübergehende Beschäftigung suchen wir 
für die Patientenbuchhaltung des Krankenheims 
Bombach in Zürich-Höngg eine/n

kauf m. Mitarbeiterin 
oder Mitarbeiter

Diese Aufgabe erfordert eine kaufmännische Grund­
ausbildung, Belastbarkeit, Flexibilität und Anpas­
sungsfähigkeit an die besonderen Bedürfnisse eines 
Krankenheims.

Die Anstellungsbedingungen der Stadt Zürich sind 
anerkannt fortschrittlich. Die Arbeitszeit kann flexibel 
gestaltet werden.
Eintritt per sofort.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau U. Schroeder, 
Heimleiterin, Telefon 01 /34120 20, 
gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Städtisches Krankenheim Bombach 
Personaldienst
Limmattalstrasse 371
8049 Zürich

Restaurant

Ginühvalb
Ab 1. Oktober 
jeden Montag geschlossen.

Herbst-

Liebhabern von Wildspezialitäten 
bieten wir nebst unserem reichhal­
tigen Angebot an Wildgerichten, 
diesen Herbst neu folgende Köst­
lichkeiten an:

Rehrückensteak
reichhaltig garniert Fr. 37.50

In der Jögersfube servieren wir 
Ihnen auf Vorbestellung, 
ob 2 Personen:

Fondue 
Bourguignonne 
mit Reh- und Hirschfleisch 
pro Person Fr. 36.—

Meerfisch" 
Spezialitäten 

Woche 
mit Maitre 
Treichler
vom 27. September 

bis / Oktober

Für Feinschmecker den

Jägerschmaus
eine Gourmet-Spezialität
mit 8 Gängen
pro Person Fr. 95.—

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Freuen Sie sich 
auf auserlesene Spezialitäten 

dieses begnadeten 
Fisch-Spezialisten: 

Auf Fische, die Sie nicht alle 
Tage sehen und die nicht 

alltäglich zubereitet werden.

•. x//Restaurant 

Girünivalb 
Regensdorferstrasse 237
8049 Zürich
Telefon 01 /341 71 07

8037 Zürich Tel. 01/2716460 
Fax 27166 03

Wir gratulieren
«Wir können der Sonne nicht entgegen 
eilen, aber auch nicht nachlaufen, aber 
wir können sie immer im Herzen tragen, 
für uns alle ist das so wichtig, denn mit 
Sonne im Herzen ist man fröhlich und 
kann den frohen Mut an Freunde weiter­
geben.»
Unsere lieben Geburtstagskinder, 
vielleicht haben Sie es lieber, wenn ich 
schreibe, Jubilarinnen und Jubilare. Wir 
freuen uns mit Ihnen und gratulieren 
von Herzen. Möge es für Sie alle ein ge­
segnetes und frohes Weitergehen sein an 
der Hand unseres treuen Gottes.
Wir grüssen Sie alle und wünschen Ih­
nen einen glücklichen Festtag, einen 
Tag, der Ihnen und Ihren Lieben Freude 
bringen darf.
In herzlicher Verbundenheit grüsse ich 
Sie, im Namen des Frauenvereins und 
des Quartiervereins Höngg.
Ihre Margrith Wydler
Geburtstag feiern:__________________
2. Oktober
Herr Eduard Stahel
Eschergutweg 4; 80 Jahre.
3. Oktober
Frau Lilly Klee
Ferdinand Hodler-Strasse 3; 80 Jahre.
4. Oktober
Frau Berta Scharpf
Ackersteinstrasse 44; 91 Jahre.
4. Oktober
Frau Ida Kleiner
Breitensteinstrasse 100; 80 Jahre.
4. Oktober
Herr Rudolf Kobel
Limmattalstrasse 371; 80 Jahre.
6. Oktober
Herr Max Langemann
Imbisbühlstrasse 59; 80 Jahre.

Mit herzlichen Grüssen 
Frauen verein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

Das Fachgeschäft 
mit den gleich günstigen 
Preisen wie im 

Discount
H. Fawer
Limmattalstrasse 166
8049 Zürich
Tel. 01 -3415700
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Wir freuen uns, das 5-jährige Bestehen 
dieses jüngsten Quartiers der Stadt 
Zürich mit Ihnen zu feiern.

Umzüge 
bis 4 Zimmer 
Fr. 55.- Std.

Tel.34183 55

Altstetterstrasse 140,8048 Zürich
gegenüber Ncumarkt Zentrum
Telephon 62 1010

Eigene Parkplätze Ui
Ihr
Ferienverbesserer.

^<ermann 
maierarbeiten 
gut und 
preiswert 
tobeleggweg 34 
8049 Zürich 
tel.01 3418664

Verwalten
Vermieten
Verkaufen

LlPPÜNEfV hUNZ
LIEGENSCHAFTEN -VERWALTUNG

Luggwegst rasse 50 Postfach 8048 Zurich

Unsere jahrelange Erfahrung 
in Handel und Verwaltung 
soll auch Ihr Nutzen werden. 
Wir sind in Ihrer Nähe.

01/43200 77

Zwei Nachbarn 
(Rebbergstrasse) 
suchen für je 4 
Stunden pro Woche 
eine selbständige, 
gewissenhafte

Putzfrau
Gute Bezahlung. 
Bitte rufen Sie uns 
abends an: 
3421180 oder 
341 9310.

und **”

Massage-Schule
• Sporl/Körpermassage
4 Fuss-Rellexzonenmassage
• Psychozon-Massage usw.

Ausbildung zum/zur 
med. Masseur/in

Tages-/Abend-/Wochenend-Kurse in 
Zürich, Basel. Bern, Zofingen.

Schaffhausen. Luzern usw.

Ausbildung In Fusspflege/P^dicure 
Gratis-Lehrprogramm verlangen durch: 

SANECO-FACHSCHULE, Postf. 1123 
8207 Schaffhausen. Tel. 053/33 45 95Erste Säule: AH V Zweite Säule: BVG Dritte Säule: Gesamtberatung* 

* Die besondere Dienstleistung der Rentenanstalt!
Die Gesamtberatung bringt Klarheit ins ganze 

Vorsorge-Paket und hilft sparsam sparen.
Haben Sie für dieses Jahr schon von den Steuer­

vergünstigungen der privaten Versicherungs-Vorsorge 
Gebrauch gemacht?

Nehmen Sie jetzt mit uns Kontakt auf. Damit wir 
Ihnen beim Steuern sparen helfen können.

Rentenanstalt v»
--------------------COUPON---------------------
Name:_______

■Adresse: ; ______________________

PLZ/Ort:

Telefon:______ _ _________ __________________ _

Einsenden an LUCIANO ZAM8ON
Am Wasser 121. 8049 Zürich. Telefon Büro 01/341 93 48

Ganz normale 
Unternehmen mit 

aussergewöhn­
lichem Angebot

Vor 12 Jahren gründeten 15 
Firmen den Verband der Unter- 
haltungsautoniaten-Branche des 
Kantons Zürich (VLB). Unser Ziel: 
einen allgemein hohen Qualitäts­
standard der Spiele und Spiel­
betriebe durchsetzen.

«Ein wichtiges Verbandsziel 
ist hohe Qualität der Spiele 
und der Spielbetriebe.»

Gilbert M. Vollmer, Vizepräsident VUB

■

Wir sind ganz normale Unter­
nehmen mit üblicher Unter­
nehmensorganisation. Was wir 
anbieten, ist allerdings für viele 
aussergewöhnlich: Spielen an 
modernen, computergesteuer­
ten Spielapparaten - Geldspiei- 
apparaten, Flipper, Videogeräten 
- oder auch auf dem altherge­
brachten Billardtisch. Ablenkung 
vom Arbeitsalltag, Spannung, 
Unterhaltung, Faszination in der 
anregenden Atmosphäre neu­
zeitlich gestalteter und gut 
betreuter Spielbetriebe.

Verband der Unterhaltungsautomaten-Branche 
des Kantons Zürich

M TT c/b T'11 Holding Services
W I ■> l.agerstrasse 107

3004 Zürich 
Telefon 01 2799811

Spielen gehört zu 
den vergnüglichen 
Dingen im Leben


